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Spitzbergen und die deutſchen

Jntereſſen

Die Spitzbergenfrage iſt plötzlich wieder aktuell und
zum politiſchen Problem geworden Jn aller Stille hat eine
engliſche Geſellſchaft ein Rieſenunternehmen zur Gewinnung
von Kohlen Eiſen und Marmor auf Spitzbergen vorbereitet
und die nun veröffentlichte Gründung bildet für die anderen
an Spitzbergen intereſſierten Nationen keine angenehme
Ueberraſchung Denn man weiß aus der Geſchichte daß
England ſolchen wirtſchaftlichen Gründungen gewiſſe poli
tiſche Forderungen auf dem Fuße folgen läßt Jn der
Jahresverſammlung der Britiſh Aſſociation zu London im
vorigen Monat konnte man ſchon allerlei darüber hören
Unter lebhaftem Beifall der Verſammlung erklärte der be
kannte Polarforſcher Dr Bruce die Jntereſſen Englands auf
Spitzbergen ſtänden in erſter Reihe England habe als erſte
Nation dort Grubenunternehmungen ins Leben gerufen das
iſt richtig es geſchah ſchon vor 7 oder 8 Jahren die Nor
weger hätten nur ganz minimale Handelsintereſſen auf
Spitzbergen nichtsdeſtoweniger ſei ihr Verhalten dort ſo als
wollten ſie die ganze Gewalt auf der Jnſelgruppe an ſich
reißen und die norwegiſche Regierung bekunde durch wieder
holtes Ausrüſten von Spitzbergen Expeditionen ihren Willen
ſich einen dominierenden Einfluß auf Spitzbergen zu ver
ſchaffen Das brauche ſich England nicht gefallen zu laſſen
und es ſei deshalb an der Zeit daß England die Jnſel
gruppe die insgeſamt ungefähr ſo groß iſt wie das König
reich Bayern annektiere um auf dieſe Weiſe die Jntereſſen
der engliſchen Grubenunternehmer auf Spitzbergen zu
ſchützen Bei ſolchen Abſichten und Aeußerungen iſt es klar

daß ſich England an die Spitzbergen Konvention der vor
jährigen Konferenz in der Spitzbergen ſozuſagen neutrali
ſiert wurde nicht kehren wird Es iſt dies eine bedauerliche
aber faſt logiſche Folge der Tatſache daß England und die
Vereinigten Staaten von Nordamerika zu allen Spitzbergen
Konferenzen nicht eingeladen wurden ſondern nur immer
die nächſtbeteiligten Staaten Norwegen Rußland und
Schweden Auch Deutſchland iſt im vorigen Jahre in Chri
ſtiania nicht zugezogen worden und in manchem deutſchen
Blatte mußte man leſen daß das Deutſche Reich auf dem ver
eiſten Spitzbergen wirklich gar kein Jntereſſe habe

Das Gegenteil aber iſt der Fall Deutſchland hat auf
Spitzbergen bereits ganz bedeutende Jntereſſen Einmal
dadurch daß es als Ausgangspunkt für die ZeppelinExpedi
tionen zur Erforſchung der Polargegend dienen ſoll Man
erinnert ſich der Vorexpedition des Jahres 1910 deren Er
gebniſſe für die Deutſche Arktiſche Zeppelin Expedition
nutzbar werden ſollen Die Expedition hat die Landungs
und Verankerungsverhältniſſe der Luftſchiffe auf Spitzbergen
gründlich unterſucht und feſtgeſtellt daß das Klima des
Landes für die Luftſchiffahrt geradezu vorzüglich ſei So
dann hat der bekannte deutſche Forſchungsreiſende Wilhelm
Filchner im vorigen Jahre Spitzbergen weſtöſtlich durchquert
und außerordentlich wichtige Erfahrungen geſammelt Er
unterſuchte auch jene erſte Bergwerksanſiedelung der Eng
länder in Advent City wo 1906 bis 1908 reges Leben
herrſchte bis ſich herausſtellte daß eine mächtige Geſteins
wand zwiſchen den Kohlenſchichten lag die die Rentabilität
des Unternehmens in Frage ſtellte in fluchtartiger Eile
wurde damals der Ort verlaſſen den Filchner und ſeine
Gefährten in ödem aber noch mit allen Anzeichen früheren
Lebens erfülltem Zuſtande fand Drittens hat ſich erſt ganz
kürzlich eine deutſch norwegiſche Geſellſchaft zur Ausbeutung
der reichen Kohlenfelder bei Green Harbour mit einem Kapi
tal von 19 Millionen gebildet und es iſt geplant mit
deutſchem Gelde und deutſchen Maſchinen nach Gold und
Marmor auf Spitzbergen zu graben Endlich intereſſieren
ſich auch deutſche Behörden für die Verhältniſſe auf Spitz
bergen Die Staatliche Stelle für Naturdenkmalpflege in
Preußen betrachtet den Naturſchutz auf Spitzbergen als eine
wichtige Aufgabe internationaler Vereinbarung und hat

wiederholt Anregungen in dieſer Richtung gegeben aller
dings nicht über das Auswärtige Amt ſondern durch direkte
Korreſpondenz mit den Regierungen von Norwegen Ruß
land ung Schweden

Wichtiger als die für Spitzbergen doch etwas platoniſche
Naturſchutzfrage wäre jetzt das politiſche Jntereſſe der Re
gierungen auch der deutſchen Regierung weil eben wie aus
geführt deutſche Jntereſſen heute zweifellos auf Spitzbergen
auf dem Spiele ſtehen Jn den letzten Monaten haben ſich
die öffentlichen Zuſtände auf Spitzbergen die ſchon ſeit
langem unbefriedigend waren noch weit ungünſtiger ge
ſtaltet Der Vertreter einer Minengeſellſchaft der auf Spitz
bergen deutſche Vorarbeit geleiſtet hat ſchildert uns die
dort herrſchenden Verhältniſſe als geradezu anarchiſtiſch Die
Aneignung und Ausbeutung verſchiedener Kohlengruben
durch fremde Unternehmer hat den Zufluß eines ſehr ge
niſchten Proletariats zur Folge gehabt das ſich unterein
ander nicht verträgt und in ſtändiger drohender Feindſchaft
mit dem Unternehmer ſteht Vie Arbeiter ſtellen außer

Halle Sonnabend den 4 Oktober
ordentlich hohe Lohnforderungen was man bei ſo unge
wöhnlichen Lebensbedingungen ja verſtehen kann wenden
aber zur Erzwingung ihrer Anſprüche brutale und rechts
widrige Gewalt an Ganze Faktoreien wurden ausgeplün
dert und verwüſtet ohne daß man gegen die Friedensbrecher
einſchreiten konnte da es ja noch keine mit den nötigen
Machtmitteln ausgeſtattete Staatsautorität gibt Man wird
daher in politiſchen Kreiſen zu der Erkenntnis kommen daß
zur Regelung der Rechtszuſtände auf Spitzbergen auch und
gerade im deutſchen Jntereſſe etwas geſchehen muß Die
Deutſchen die die Gewäſſer Spitzbergens mit ihren großen
ſchönen Schiffen und vielleicht bald auch mit Luftſchiffen be
fahren die Geld Arbeit und Kultur dort hintragen haben
einen Anſpruch auf politiſche Vertretung ihrer Jntereſſen
Man wird in der Berliner Wilhelmſtraße einen Akt Spitz
bergen anlegen müſſen

Die Welſenfrage

Die Frankfurter Nachrichten veröffentlichen eine aus
führliche Jnformation die ſich angeblich auf durchaus zu
verläſſigen Mitteilungen erſter Welfenführer ſtützen kann
Darin heißt es

Vor der Verlobung des Prinzen Ernſt Auguſt mit der
Tochter des Kaiſers iſt ein ausdrücklicher Verzicht des Prin
zen Ernſt Auguſt auf Hannover verlangt worden Etwa eine
Woche oder zwei vor der Bekanntgabe der Verlobung fand
in Karlsruhe eine Beſprechung ſtatt an der unter anderen
Prinz Ernſt Auguſt und vom Hauſe Hohenzollern Prinz
Auguſt Wilhelm teilnahmen Jn dieſer Konferenz wurde
dem Prinzen Ernſt Auguſt ein Verzicht auf Hannover nahe
gelegt Sofort erhob ſich der junge Welfenfürſt und erklärte
klar und beſtimmt Für mich und mein Haus kommt in
erſter Linie die Ehre und erſt in zweiter Linie die Liebe
Dann verließ er das Zimmer in dem die Konferenz ſtatt
fand Prinz Auguſt Wilhelm holte den Prinzen Ernſt
Auguſt wieder zurück

Die Verlobung wurde gefeiert und veröffentlicht ohne
daß die Frage des Verzichts geklärt war Offenbar war
man auf preußiſcher Seite der Meinung man würde den
Herzog von Cumberland umſtimmen wenn man erſt einmal
perſönlich mit ihm habe Fühlung nehmen können So kam
die Zuſammenkunft in Homburg vor der Höhe zu der auch
der Reichskanzler zugezogen wurde
harrte auf ſeinem Standpunkt Die Verlobung und die
Heirat ſeines Sohnes hätten mit der Politik nichts zu tun
Sein Sohn könne die Prinzeſſin Viktoria Louiſe heiraten
auch wenn er nicht auf den braunſchweigiſchen Thron ge
lange aber ein Verzicht auf Hannover war weder von ihm
noch von ſeinem Sohne je ausgeſprochen worden Die ganze
Art der Verhandlungsführung war von preußiſcher Seite
durchaus unklar auch der Reichskanzler hat in Homburg
vor der Höhe durchaus keine Klarheit geſchaffen Doch nahm
man auf welfiſcher Seite an daß alle ſtaatsrechtlichen Schwie
rigkeiten behoben ſeien und der Thronbeſteigung des Prinzen
Ernſt Auguſt ohne Verzicht auf Hannover nichts mehr im
Wege ſtände Dann kam die Veröffentlichung des Briefes
des Prinzen Ernſt Auguſt an den Reichskanzler Der Brief
war auf Veranlaſſung des Reichskanzlers geſchrieben wor
den der hoffte mit dieſem Brief die öffentliche Meinung
beruhigen zu können Der Herzog von Cumberland und
Prinz Ernſt Auguſt haben dem Reichskanzler gegenüber aber
keine Unklarheit gelaſſen daß dieſer Brief keinen Verzicht
des Prinzen auf Hannover darſtelle und einen ſolchen nicht
darſtellen ſolle der Brief enthalte nichts anderes als das
was man ſchon bei früheren Gelegenheiten zu erklären be
reit war und erklärt habe Der Reichskanzler teilte dieſen
Standpunkt Deshalb empfand man die Auslegung des
Briefes in der offiziöſen Preſſe als ob der Prinz einen Ver
zicht wenn auch nicht in aller Form ſo doch in der Sache
ausgeſprochen habe als eine Brüskierung Hierdurch er
klärt ſich die damals einſetzende ſcharfe Tonart der Welfen
Der Herzog habe zu den Welfenführern geſagt er rechne
heute mehr als je auf ihre Treue und ihre weitere tat
kräftige Unterſtützung Die Kundgebungen von welfiſcher
Seite ſeien in vollſtändiger Sinnesübereinſtimmung mit dem
Herzog von Cumberland erfolgt Als dann allerdings der
ſcharfe Ton in der welfiſchen Preſſe zu lange angehalten habe
der Herzog von Cumberland den Welfenführern nahegelegt
nunmehr mildere Saiten aufzuziehen da der welfiſche
Standpunkt jetzt auch vor der Oeffentlichkeit klargelegt ſei
Nun komme es darauf an dem Reichskanzler goldene Brücken
zu bauen damit es ihm gelinge im Bundesrat eine Mehr
heit für die Aufhebung der bekannten Bundesratsbeſchlüſſe
zu finden

Wir ar die Nachricht unter Vorhehalt wieder da
ſie unglaublich erſcheint Der Kaiſer und die Reichsregierung

Der Herzog be
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haben gar keine Veranlaſſung gehabt den Welfen u
kaufen Es liegt jedoch den welfiſchen Junkern augenſchein
lich viel daran die Spannung die zwiſchen Welfen und
Hohenzollern trotz der Heirat nicht ganz ausgeglichen iſt
zu verſchärfen
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Ergebniſſe der Arbeiterſchutzkonferenz

Die zweite internationale Arbeiterſchutzkonferenz die in
letzter Woche in Bern tagte hat im weſentlichen über zwei
Punkte beraten einmal über das Verbot der induſtriellen
Nachtarbeit der jugendlichen Arbeiter ſodann über die Feſt
ſetzung einer Höchſtarbeitszeit für Arbeiterinnen und jugend
liche Arbeiter Die Ergebniſſe ſind folgende

I Grundzüge eines internationalen Uebereinkommens
betreffend das Verbot der induſtriellen Nachtarbeit der
jugendlichen Arbeiter

Art 1 Die induſtrielle Nachtarbeit der jugendlichen
Arbeiter ſoll bis zum vollendeten 16 Altersjahre verboten
ſein

Das Verbot iſt unter allen Umſtänden bis zum vollen
deten 14 Jahre abſolut

Das gegenwärtige Uebereinkommen erſtreckt ſich auf alle
induſtriellen Unternehmungen in denen mehr als zehn Ar
beiter und Arbeiterinnen beſchäftigt ſind Es findet in
keinem Falle Anwendung auf Anlagen in denen nur Fa
milienmitglieder tätig ſind

Jeder der vertragſchließenden Staaten hat den Begriff
der induſtriellen Unternehmungen feſtzuſtellen Unter allen
Umſtänden ſind hierzu zu rechnen die Bergwerke und Stein
brüche ſowie die Bearbeitung und Verarbeitung von Gegen
ſtänden in letzterer Hinſicht find die Grenzen zwiſchen Jn
duſtrie einerſeits Handel und Landwirtſchaft andererſeits
durch die einheimiſche Geſetzgebung zu beſtimmen

Art 2 Die in Art 1 vorgeſehene Nachtruhe foll eine
Dauer von mindeſtens 11 aufeinander folgenden Stunden
umfaſſen Jn dieſen 11 Stunden ſoll in allen Staaten der
Zeitraum von zehn Uhr abends bis fünf Uhr morgens ent
halten ſein

Für Stein und Braunkohlenbergwerke ſind Ab
weichungen von der in Abſatz 1 vorgeſehenen Lage der Ruhe
zeit zuläſſig wenn der Zeitraum zwiſchen zwei Arbeitsſchich
ten in der Regel 15 Stunden mindeſtens aber 13 Stunden
dauert

Der in Abſatz 1 vorgeſehene Zeitraum von zehn Uhr
abends bis fünf Uhr morgens kann in den Staaten deren
einheimiſche Geſetzgebung die Nachtarbeit für alle in der
Bäckereiinduſtrie beſchäftigten Arbeiter verbietet für dieſe
auf neun Uhr abends bis vier Uhr morgens verlegt werden

Art 3 Das Verbot der Nachtarbeit jugendlicher Ar
beiter von mehr als 14 Jahren kann außer Kraft treten

a wenn das Jntereſſe des Staates oder ein anderes
öffentliches Jntereſſe es unbedingt erfordert

b im Falle einer nicht vorherzuſehenden ſich nicht
periodiſch wiederholenden Betriebsunterbrechung die
auf höhere Gewalt zurückzuführen iſt

Art 4 Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Ueber
einkommens finden auf die Arbeiterinnen unter 16 Jahren
dann Anwendung wenn dieſe Beſtimmungen ihnen einen
ausgedehnteren Schutz zuſichern als er in dem Ueberein
kommen vom 26 September 1906 vorgeſehen iſt

Art 5 Wenn in den außereuropäiſchen Staaten ebenſo
in den Kolonien Beſitzungen oder Protektoraten die klima
tiſchen Verhältniſſe oder die Lage der einheimiſchen Bevölke
rung es erfordern kann die Dauer der ununterbrochenen
Nachtruhe unter das Minimum von 11 Stunden herabgeſetzt
werden unter der Bedingung jedoch daß entſprechende Ruhe
zeiten während des Tages gewährt werden

Art 6 Das gegenwärtige Uebereinkommen ſoll zwei
Jahre nach dem Schluß des Protokolls über die Hinterlegung
der Ratifikationen in Kraft treten

Die Friſt für das Jnkrafttreten des Verbots der in
duſtriellen Nachtarbeit der jugendlichen Arbeiter über 14
Jahre wird auf zehn Jahre verlängert

a in der Glasinduſtrie für die vor den Oefen Schmelz
Kühl und Glühöfen beſchäftigten Arbeiter

b in denjenigen Walz und Hammerwerken die Eiſen
oder Stahl mit ununterbrochenem Feuer verarbeiten
für die Arbeiter bei den unmittelbar mit dem Ofen
betriebe im Zuſammenhange ſtehenden Arbeiten

in beiden Fällen jedoch unter der r daßdie Nachtarbeit auf ſolche Arbeiten ſhräntt

bleibt die geeignet ſind die Ausbildung der jungen
Leute im Berufe zu fördern und die keine beſon
deren Gefahren für ihr Leben oder ihre Geſundheit
mit ſich bringen

II Grundzüge eines internationalen Uebereinkommens
betreffend Feſtſetzung einer für die in derbeſchäftigten Arbeiterinnen und jugendlichen

rbeiter
Art 1 Die Dauer der induſtriellen Arbeit der Arbeite

rinnen ohne Unterſchied des Alters und der jugendlichen
Arbeiter bis zum vollendeten ſechzehnten Lebensjahre ſoll
unter Vorbehalt der nachfolgend angeführten Ausnahmen
täglich nicht mehr als 10 Stunden betragen

Die Höchſtarbeitszeit kann auch auf 60 Std an den ſechs
Werktagen mit einem Maximum von 10 Stunden täglich
feſtgeſetzt werden

Das e Uebereinkommen erſtreckt auf alle
induſtriellen Unternehmungen in denen mehr als zehn Ar
beiter und Arbeiterinnen beſchäftigt ſind es findet auf keinen

ilien mitglieder37 Anwendung auf Anlagen wo nur Famil
ftigt werden
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eder der Vertragsſtaaten hat den Begriff der in
duſtriellen Unternehmungen feſtzuſtellen Unter allen Um
ſtänden ſind hierzu zu rechnen die Bergwerke und Stein
brüche ſowie die Bearbeitung und Verarbeitung von Gegen
ſtänden in letzterer Hinſicht ſind die Grenzen zwiſchen Jn
duſtrie einerſeits Handel und Landwirtſchaft andererſeits
durch die einheimiſche Geſetzgebung zu beſtimmen

Art 2 Die Arbeitszeit ſoll durch eine oder mehrere
Ruhepauſen deren Regelung der Geſetzgebung jedes Staates
zukommen unterbrochen werden unter den zwei folgenden
VorbehaltenWnn die Tagesarbeit er Stunden nicht überſteigt
wird keine Ruhepauſe vorgeſchrieben

wenn die Arbeitszeit dieſe Arbeitsdauer überſteigt ſoll
während oder unmittelbar nach den erſten ſechs Stunden eine
Ruhepauſe von mindeſtens einer halben Stunde ſtattfinden

Art 3 Die Höchſtarbeitszeit kann durch Ueberſtunden
wut den in Art 4 enthaltenen Vorbehalten verlängert
werden

a wenn das Jntereſſe des Staates oder ein anderes
öffentliches Jntereſſe es unbedingt erfordert

b im Falle einer nicht vorherzuſehenden ch nicht
periodiſch wiederholenden Betriebsunterbrechung die
auf höhere Gewalt zurückzuführen iſt

e für die Verarbeitung von Rohſtoffen oder die Be
arbeitung von Gegenſtänden die einem ſehr raſchen
Verderben ausgeſetzt ſind wenn es zur Verhütung
eines ſonſt unvermeidlichen Verluſtes an dieſen Ma
terialien erforderlich iſt

d in den dem Einfluß der Jahreszeiten unterworfenen
Jnduſtrien Saiſoninduſtrien
S ar außergewöhnlicher Verhältniſſe in allen Be

rieben
Art 4 Die wirkliche Geſamtarbeitszeit mit Einſchluß

der Ueberſtunden darf zwölf Stunden täglich nicht über
ſteigen außer für die Fabriken von Fiſch Gemüſe und
Früchtekonſerven

Die Arbeitsverlängerungen dürfen im ganzen jährlich
hundertvierzig Stunden betragen Sie können auf hundert
achtzig Stunden gebracht werden für die Ziegeleien für die
Erzeugung von Männer Frauen und Kinderkleidung Putz
waren Schmuckfedern und Kunſtblumen und für Fabriken
von Fiſch Gemüſe und Früchtekonſerven

Jn keinem Falle dürfen Arbeitsverlängerungen für
jugendliche Arbeiter beiderlei Geſchlechts unter ſechzehn Jah
ren geſtattet werden

Dieſer Artikel findet auf die in Lit a und b des Ar
tikels 3 vorgeſehenen Fälle keine Anwendung

Art 5 Das gegenwärtige Uebereinkommen ſoll zwei
Jahre nach dem Schluß des Protokolls über die Hinterlegung
der Ratifikationen in Kraft treten

Die Friſt des Jnkrafttretens iſt verlängert
a von zwei auf ſieben Jahre für die Fabriken die

Rohzucker aus Rüben herſtellen für die Schiffli
ſtickerei für die Spinnerei und Weberei der Textil
induſtrie

b von zwei Jahren auf ſieben Jahre in denjenigen
Staaten in denen die geſetzliche Arbeitszeit der in der
Jnduſtrie beſchäftigten Frauen ohne Unterſchied des
Alters und der jungen Leute noch 11 Stunden er
reicht vorausgeſetzt daß unter Vorbehalt der in den
vorſtehenden Artikeln vorgeſehenen Ausnahmen die
Arbeitszeit 11 Stunden täglich und 63 Stunden
wöchentlich nicht überſteigt

Deutſches Reich
Die Hundertjahrfeier der Schlacht bei Leipzig

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Vom EvangeliſchenOberkirchenrat iſt folgender Runderlaß über die Dndeetehe

feier der Schlacht bei Leipzig ergangen Seine Majeſtät der
Kaiſer und König haben für die aus Anlaß der hundert
jährigen Wiederkehr des Tages der Schlacht bei Leipzig in
dem Gebiete der Landeskirche der alten Provinzen abzu
haltende kirchliche Feier die nachfolgenden Anordnungen zu
genehmigen geruht

Da der 18 Oktober in dieſem Jahre auf einen Sonnabend
t iſt davon Abſtand genommen worden die Feſtgottes

ienſte allgemein für dieſen Tag vorzuſchreiben Wir legen
aber doch beſonderen Wert darauf daß ſchon der 18 Oktober
möglichſt allgemein nämlich überall in den Städten durch
einen Feſtgottesdienſt für den die nachſtehenLe Gottesdienſt
ordnung Anleitung erteilt ausgezeichnet wird und empfehlen
daher den Gemeindekirchenräten Presbyterien eine Feier
an dieſem Tage zu beſchließen Für dieſen Feſtgottesdienſt
erachten wir 11 Uhr vormittags als die angemeſſene Zeit
Der Gottesdienſt ſoll jedenfalls die Dauer einer Stunde nicht
überſteigen und möglichſt durch entſprechende Chorgeſänge und
Poſaunenbegleitung feſtlich geſtaltet werden Durch eine zahl
reiche Beteiligung von Schulen und Vereinen möge der Feier
eine gusdrucksvolle Wirkung gegeben werden Allgemein für
den 18 Oktober mittags 12 Uhr ordnen wir großes Feſt
L n an das überall da wo en gehalten iſt
ch unmittelbar an dieſen anzuſchließen hat Am folgenden

Tage Sonntag den 19 Oktober ſoll in allen Kirchen jeden
falls im Hauptgottesdienſt in der Predigt und im Kirchen
gebet der großen vaterländiſchen Erinnerung gedacht werden
wobei in den Gemeinden in denen nicht bereits am Vortage

Feſtgottesdienſt abgehalten worden iſt die für dieſen gegebene
Gottesdienſtordnung entſprechend Verwendung zu finden hat

Noch eine Klage gegen Biſchof Koppes
Abgeſehen zu ſeinen ſonſtigen Prozeſſen wird Biſchof

Koppes von Luxemburg nun auch einen ausfechten müſſen
den eine Anzahl Abgeordnete gegen ihn anſtrengen Es handelt ſich um die berüchtigte Rede die der Prälat am 19 Aug

d J auf dem Metzer Katholikentag gehalten hat in der er
den liberalen Abgeordneten von Luxem burg vorgeworfenhat daß ſie ſich perſönlich an dem Geſchäft mit er ſtaatlichen

Vergebung von Erzfeldern bereichern wollten um das un
bemerkt tun zu können hätten die Herren ihr Treiben hinter
dem Schulgeſetz verſchleiert Elf Vertreter des Kantons Eſch
haben der Staatsanwaltſchaft in der geſetzlichen Form An

erſtattet und behalten L vor bei der Verhandlung als
rivatkläger aufzutreten Sie erbieten ſich gegebenenfalls

du die Echtheit der Berichte beweiſen zu laſſen auf
die ſtützen denn das klerikale Blatt in Luxemburghatte aus der vöſen Rede bei ſeiner Wiedergabe gleich die
ſchlimmſten Stellen Dem Vernehmen der Luxem

bu ei dere lih e e e

Die kommende Beſoldungsreform im Reich Ein Be
amtenfachblatt glaubt ſchon jetzt in der Lage zu ſein den
Umfang der kommenden Beſoldungsreform im Reichstag be
urteilen zu können Demgegenüber betont eine offiziös be
diente Korreſpondenz daß alle e e e im Reich
Hand in Hand mit Preußen durchgeführt werden müßten
und daß die Erwägungen in den einzelnen Reſſorts noch
nicht ſoweit gediehen ſind daß ſchon ein Anlaß zu gemein
amen Beratungen zwiſchen den Reichs und preußiſchen Reſ
orts gegeben ſei Weder das r noch Preußen könne aus
nanziellen Rückſichten gegenwärtig an weitgehende Beſol

notwendige Korrektur der
e inzwiſchen durchgeführke

amtenklaſſen der Poſtverwal
ur um die Konſequenzen die ſich aus dieſer

Regelung für die Beamtenklaſſen ergeben deren Endgelt
demjenigen der Poſtaſſiſtenten gleich iſt könne es ſich bei
der in Ausſicht ſtehenden Vorlage handeln

Gerüchte über einen Statthalterwechſel in ElſaßLoth
ringen Wie die RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung aus Straß
burg erfährt wird ein Wechſel in der Perſon des Statt
halters von ElſaßLothringen in abſehbarer Zeit ſpruchreif
werden doch ſollen es keinerlei Gründe politiſcher Natur
ſein die Graf Wedel beſtimmen ſich ins Privatleben zurück
zuziehen es ſei lediglich ſein hohes Alter und ein ſchweres
Augenleiden ſeiner Gemahlin das dieſen Schritt vollkommen
begreiflich erſcheinen laſſe Ueber die Perſönlichkeit des zu
künftigen Statthalters könnten heute noch keine e er
Angaben gemacht werden immerhin komme die Perſon des
Herzogs Albrecht von Mecklenburg ernſtlich in Frage Wie
das Blatt weiter mitteilt ſoll mit dem Wechſel in der Per
ſon des Statthalters eine Reihe von Veränderungen in der
hohen Beamtenſchaft Hand in Hand gehen

Die Frage des Submiſſionsweſens Am 8 Oktober
dieſes Jahres findet im badiſchen Miniſterium des Jnnern
in Karlsruhe eine Beſprechung über die Frage des
Submiſſionsweſens ſtatt an der die beteiligten Referenten
der Miniſterien und Vertreter der badiſchen Handwerks
kammern ſowie des Landesverbandes der badiſchen Gewerbe
und Handwerkervereinigungen teilnehmen

Die Konkurrenzklauſel Jn einer umfangreichen ſoeben
an den Bundesrat gerichteten Eingabe hat ſich der Deutſche
Handelstag mit aller Entſchiedenheit gegen die Beſchlüſſe der
Reichstagskommiſſion hinſichtlich einer Neuregelung der Be
ſtimmungen über die Konkurrenzklauſel der Handlungsge
hilfen gewandt Die Eingabe die zum Teil einen recht
energiſchen Ton führt vertritt den Standpunkt daß die gel
tenden geſetzlichen Beſtimmungen vollkommen genügten um
Auswüchſen in der Tätigung von Konkurrenzklauſelver
trägen entgegenzutreten Wünſche man jedoch eine Neu
regelung ſo dürfe dieſe keinesfalls über die Beſtimmungen
des erſten Regierungsentwurfs hinausgehen

Aus Mecklenburg Von den beiden Großherzögen von
Mecklenburg iſt die Wiedereröffnung der Verhandlungen des
außerordentlichen Landtages auf den 20 Oktober feſtgeſetzt
worden Die Verhandlungen finden wieder in Schwerin
ſtatt und betreffen die bekannten Verfaſſungsvorlagen des
Frühjahres

Eine Nenausprägung von 10 Pfennigſtücken ſoll dem
nächſt erfolgen Dem Bundesrat liegt gegenwärtig eine
Vorlage auf Ausprägung von 10 Pfennigſtücken im Werte
von 5 Millionen Mark vor Die Vorlage iſt dadurch ver
anlaßt daß ſich bei der Reichsbank ein Mangel an 10Pfg
Stücken fühlbar gemacht hat Jm Beginn des vorigen Jahres
ſtimmte der Bundesrat der Ausprägung von 10 Pfennig
ſtücken im Betrage von 5 Millionen Mark zu Dieſes Quan
tum iſt teilweiſe erſt in dieſem Jahre zur Ausprägung ge
langt es hat aber nicht ausgereicht um den vorhandenen
Bedarf zu decken Jnsgeſamt ſind bisher für 105 Millionen
Mark Nickelmünzen ausgeprägt

Aus den Kolonien
Blutige Kämpfe der Schutztruppe in Deutſch Südweſtafrika

Nach den Meldungen der ſoeben aus Südweſtafrika ein
getroffenen Schutzgebietszeitungen kam es r
im Bezirk Grootfontein im Norden von Deutſch Süd
weſtafrika zu einem offenen Aufruhr von Buſch
leuten Wegen vollendeten Giftmordes an dem Farmer
Max Müller auf Klein Huis und wegen eines Giftmordver
ſuches an dem Farmer Andreas Thomas auf Buſchfeld

dungsreformen denken Die no
Beſoldungsordnung ſei rGehaltserhöhun für zwei Be

tung erledigt

wurden zwölf Buſchleute von der Polizei verhaftet und dem
Bezirksamt vorgeführt Hier zeigten ſie ſich offenkundig auf
ſäſſig und erklärten den alten Farmer Müller gemeinſchaft
lich vergiftet zu haben Angeſichts der age
taten ſich die Farmer der bedrohten Gegend zuſammen um
einer Bande von Buſchleuten die ſchon ſeit längerer Zeit die
Farmen durch fortwährende Viehdiebſtähle unſicher machte
habhaft zu werden Am Otjitjikaberg kam es zu
einem regelrechten Kampf mit der Bande welche die Far
mer mit vergifteten Pfeilen empfingen Dieſe machten darauf
hin von ihren Waffen Gebrauch und erſchoſſen mehrere
Buſchleute Die von Okanjanda zur Hilfe gerufene vierte
Kompagnie der Schutztruppe nahm eine gründliche
Säuberung der Gegend vor wobei fünfzehn Buſch
leute erſchoſſen und eine ganze Anzahl gefangen ge
nommen wurde Die Gefahr erſcheint gegenwärtig beſeitigt
da die Truppe bereits wieder an ihren Standort zurückge
kehrt iſt Eine amtliche Aeußerung über die bedeutſame

der Schutzgebietszeitungen liegt bis zur Stunde
nicht vor

owcnea

Heer und Plotta
Das dritte Geſchwader der Hochſeeflotte iſt endgültig

formiert worden Es beſteht aus den Linienſchiffen Kaiſer
tie der Große Kaiſerin König Albert und
h dent Luitpold Geſchwaderchef wird Konteradmiral

ul z
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Hof und Perſounalnachrichten
Oberleutnant Steffen der J ne Fluges nach

Nordfrankreich jetzt ſo viel genannte Offiziersflieger iſt nach Ber
lin zurückgekehrt und hat bereits ſein neues Kommando bei der
Kriegsakademie angetreten

Ueber das Befinden der Gemahlin des Exrkönigs
Manuel wurde folgendes Bulletin ausgegeben Die Königin
iſt u vier Tagen fieberfrei Die Erkrankung des rechten Nieren

hat ſich weſentlich gebeſſert Die dadurch verurſachten
Schmerzen haben faſt völlig aufgehört Das Geſamtbefinden iſt

t vortrefflich Wenn die Erholung in der bisherigen Weiſeſekihraitet wind die Königin mit ihrem Gemabl die ſchon vor der

Erkrankung geplante Reiſe nach Sigmaringen und England bald
antreten können

Ausland
Ein Tagesbefehl an die türkiſchen Truppen

Konſtantinopel 3 Okt Der Generaliſſimus hat an alle
Armeekorps einen Tagesbefehl gerichtet in dem er von der
Unterzeichnung des türkiſchbulgariſchen denkeMitte lung macht und ſagt e den großen militäriſchen
Unglücksfällen und ernſten Gefahren für den Beſtand des
Reiches iſt eine feſte Grenze erreicht worden und die durch
eſchichtliche Traditionen mit der Türkei verknüpften Städteſind zurückerobert worden Dieſe glücklichen alle Hoffnungen

übertreffenden Reſultate ſind die
Feſtigkeit und Ruhe wel

olgeder Ausdauer
die Armee bei der Aus

führung der Wünſche des Sultans und der Beſtrebungen der dieſes
leitenden Männer an den Tag gelegt hat Der Tagesbefehl macht
dankt der Armee und gibt der Hoffnung Ausdruck daß ſie ſtimmauf dieſem Wege fortfahren werde denn eine Armee die die
frei von perſönkichem Ehrgeiz dem Dienſte für das Vater Weit
land ergeben ſei könne in naher Zukunft noch größere Er im R
folge erringen und Verlorenes wiedergewinnen ihm i

befra

Rückkehr der Kriegsgefangenen angei
Sofia 3 Okt Jn der nächſten Zeit wird ſich die bul Segariſche Kommiſſion zur Uebernahme der bulgariſchen Kriegs de

gefangenen nach Griechenland begeben und die griechiſche macht
Kommiſſion zur Uebernahme der griechiſchen Gefangenen wird Mein

nach Sofia kommen Tagelung

Wilſons Zolltarif angenommen NachWaſhington 3 Okt Der Senat hat den Bericht des e
gemeinſamen Ausſchuſſes der beiden Häuſer des Kongreſſes re ne
über die Tarifbill mit 36 gegen 17 Stimmen angenommen krie
Den Vermittlungsvorſchlag des Repräſentantenhauſes be Sch
treffend die Beſteuerung von Termingeſchäften in Baum
wolle hat der Senat abgelehnt und auch ſeinen eigenen Ab zuge
änderungsvorſchlag hierzu fallen laſſen Hierdurch ſcheidet bei
dieſe Frage aus der Tarifbill aus ſoweit der Senat in Be Heut
tracht kommt Die Bill wird heute dem Repräſentantenhauſe I Pl
wieder zugehen dann wird ſie dem Präſidenten vorgelegt u
Sie wird wahrſcheinlich von ihm noch heute nacht unter den
zeichnet und dadurch Geſetz werden erhol7 eherStaatsſekretär Bryan varietsmüde Der amerikaniſche et
Staatsſekretär Bryan hat erklärt daß die Witterung zu herei
kühl ſei weswegen er auf weitere Vorträge im Varieté ver ſich
zichte Die Vorträge haben ihm bisher 6500 Dollar einge Lore

tragen r autoHalle und Umgebung
Weck

Halke Okkober ver
Roch ein Prozeß William Pfeiffer

Jn der geſtrigen Sitzung des Schwurgerichts hatte ſich der hieſ ſei u
Maurermeiſter William Pfeiffer wiederum wegen eines Sag

Meineides
zu verantworten Sein Selbſtmordverſuch iſt übrigens doch nicht t
ohne üble Folgen für ihn geblieben denn er hinkt jetzt und muß ge
ſich mühſam an einem Stocke fortbewegen zJahZugleich mit v war der hieſige Glas und Kunſtmaler Hans kanr
Hallfahrt wegen Beihilfe zum Meineid angeklagt Geladen
waren 14 ZeugenDie Anklage gegen Pf legte ihm zur Laſt am 10 Dezember Pfei
1912 vor dem hieſigen Amtsgericht in einer Zivilklage des Kauf des
manns Eugen Salz aus Wilmersdorf gegen den Kunſtmaler Hans
H wiſſentlich ein falſches Zeugnis abgegeben und mit ſeinem Eide
bekräftigt zu haben H ſoll ihm zur Begehung dieſes Verbrechens
mit Rat und Tat wiſſentlich Hilfe geleiſtet haben H iſt 36 Jahre wir
alt ledig und noch unbeſtraft

Die Vorausſetzungen dieſer Anklage ſind folgende Jm Jahre die
1911 erhielt H durch Vermittelung des Kaufmanns Salz den nAuftrag einer Lieferung von Glasbuchſtaben an einen Köthener Wo
Automaten Jm Januar 1912 gab Salz an H einen Kunden
wechſel über 200 Mark auf den ihm S Geld verſchaffen t v Bil
brachte ihm darauf ſofort 100 Mark bei den Reſt zahlte er in leri
Teilbeträgen blieb aber mit 34 Mark im Rückſtand Wegen dieſer M
Reſtforderung wurde er ſchließlich von Salz verklagt Gegen den laß
Klageanſpruch erhob er im November 1912 den Einwand zwiſchen mo
ihm und Salz z früher die Vereinbarung getroffen daß die For keitderung des Salz an Hallfahrt verrechnet werden olle auf die noch 8
unerledigte Forderung die H an den Köthener Automaten für füh
die Glasbuchſtabenlieferung hatte Letztere Forderung belief ſich m ern
auf 59 Mark erſchien aber ſchwierig Nach Hallfahrts Behauptung die
ſollte ſich trotzdem Salz bereit erklärt haben die Köthener Forde Ru
rung einzuziehen und auf R Darlehen an Salz zu verrechnen un
Zum Beweiſe der Richtigkeit dieſes von Salz beſtrittenen Einwan
des berief ſich H auf das Zeugnis Pfeiffers Dieſer ſollte kurz vor
Oſtern 1912 ein Geſpräch zwiſchen Salz und Hallfahrt das jene
angebliche Vereinbarung zum Gegenſtand hatte mit angehört

enTatſächlich bekundete Pfeiffer in der Amtsgerichtsverhand v
lung vom 10 Dezember 1912 unter ſeinem Eide folgendes Le
Er habe im Palaſtautomaten kurz nach deſſen Eröffnung auch Ha
Hallfahrt und Salz dort geſehen und in einer ſehr lebhaften Sch
Unterhaltung beobachtet Er habe beide Herren bis dahin von Fle
Anſehen Hallfahrt auch bei Namen gekannt Hallfahrt habe dem füg
Herrn mit dem Spitzbarte ängſtlich Bedenken geäußert über die unt
Sicherheit einer Köthener Forderung Darauf habe der Herr er Ter
widert deshalb brauche Hallfahrt keine Angſt zu haben er Sals bie
habe ihm doch die Köthener Beſtellung verſchafft und wenn die Sie
Geſellſchaft nicht zahle ſei dann er auch noch da Darauf ſei e ſich
von Verrechnung eines Wechſels geſprochen worden Pft

Dieſe Ausſage Pfeiffers ſoll falſch und lediglich Erfin Wi
dung ſein Bei ſeiner geſtrigen Vernehmung hielt er ſie jedoch auc
mit dem Bruſtton der Ueberzeugung voll aufrecht Auf die wieder
holten Ermahnungen des Vorſitzenden doch ja die Wahrheit zu bei
ſagen beteuerte er unentwegt er wolle nur Wahres angeben Er ſo
könne ſich h in Einzelheiten und Kleinigkeiten irren da rur
ihm nicht mehr alles genau erinnerlich ſei aber in der Hauptſache ſta
ei es was er hier ſage die reine Wahrheit Faſeterert Wider

eprüche erklärte er wiederum durch Mißverſtändniſſe Seine Aus bil
ührungen über die Art wie er mit Hallfahrt etwa 4 Monate nach tiſe

jenem Automatengeſpräch näher bekannt geworden und von ihm ger
ſchließlich um ſein Zeugnis gebeten worden ſein will waren ſehr bvir
langatmig und verwickelt ſtellenweiſe erregten ſie ſogar Heiter u
keit Es verlohnt ſich nicht und würde auch zuviel Raum bean de
ſwruchen ſie einigermaßen e wiederzugeben KrVuch Hallfahrt wurde vor ſeiner Vernehmung vom Vorſitzenden zu
eindringlich ermahnt ſich doch ja ſtreng an die Wahrheit zu halten di

rin mit dem Hinweiſe daß ſeine bisherigen Ausſagen ſehr w
widerſpruchsvoll geweſen ſeien Hallfahrt iſt ziemlich ner w
vös und lelcht erregbar Er verſicherte aber er ſei jetzt ganz ruhig vo
und wolle ſich bemühen Aufregung zu vermeiden Er gab ſehr be



in der Tat zwiſchen ihm und Salz etwa Ende Fe3rz d ganten vorn an der erſten Säule ein Ge
ch ſtattgefunden habe Von Verrechnen ſei zwiſchen ihnen die
we geweſen die Köthener Forderung aber ſei ſoviel ihm er
Ferlich dabei nicht ausdrücklich erwähnt worden Pfeiffer habe

in damals nicht im Automat geſehen Gekannt habe er u
Ferflächtich auch gelegentlich in Reſtaurants einige kurze Worte
n it ihm gewechſelt Jn Geſchäftsverbindung mit ihm ſei er erſt
Je päter getreten Von Schotte einem ſive Angeſtellten
Pfei ers ließ er ſich einmal eine Zeichnung für 21 Mk anfertigen
nd kam wegen der Besablung mit ihm in Differenzen Er
laubte dieſen Preis habe Pfeiffer zu fordern und nicht Schotte

Als deſſen Angeſtellter Er benannte als Schotte ihn verklagte
Pfeiffer als Zeugen einigte ſich aber auf deſſen Rat mit Schotte
Im Hackepeter will er deshalb mit Pfeiffer im Oktober 1912 eine
Zuſammenkunft gehabt haben und dabei auch auf ſeinen Verdruß
über die Köthener ſo ſchwer beizutreibende Forderung zu ſprechen
gekommen ſein Dabei habe ſich denn herausgeſtellt daß Pfeiffer
von ungefähr die Unterhaltung zwiſchen Hallfahrt und Salz im
Palaſtautomaten mit angebört habe Hallfahrt habe darauf den
Porſchlag gemacht Vigſti möge ihm das in der Klage des Salz
gegen ihn bezeugen Pfeiffer habe ſich dazu bereit erklärt Ueber
dieſes Zuſammentreffen und Uebereinkommen im Hackepeter
machte auch Pfeiffer bei ſeiner Vernehmung ähnliche Angaben ſie
ſtimmten aber in Einzelheiten nicht mit denen Hallfahrts überein
Bis zum Tage vor dem Termin will Hallfahrt nicht wieder mit
Pfeiffer zuſammengekommen ſein geſchweige denn mit ihm Ver
abredungen getroffen haben Am 9 Dezember habe er mit Pf
im Reſtaurant von Bauer ein kurzes Geſpräch gehabt Dabei ſei
ihm komiſch vorgekommen daß Pf ihn über das Aeußere des Salz
befragt habe er habe doch aus den früheren Mitteilungen Pf s
angenommen daß dieſer Salz bereits kenne Aber daß Pf etwa
einen Meineid beabſichtige habe er nicht vermutet Pf habe doch
damals ein ſo großes Anſehen genoſſen und eine be
deutende Rolle geſpielt daß ein ſolcher Mann derartige Sachen
machen und um einen ſo lumpigen Betrag von 34 Mark einen
Meineid leiſten könne habe er ſich nicht zu denken vermocht Am
Tage des Termins habe Pf ihm abgeraten mit in das Verhand
lungszimmer zu kommen er e deshalb auch draußen geblieben
Nach der Verhandlung ſei Pf mit funkelnden Blicken aus dem
Zimmer herausgetreten und habe ihm n lächelnd mitgeteilt
die da drinnen hätten ihm erſt nicht glauben wollen daß er Salz
kenne Dann habe er höhniſch bemerkt Wenn die michkriegen könnten Denen habe ich ſchon manches
Schnippchen geſchlagen

Bei ſeinen früheren Vernehmungen hat Hallfahrt mehrmals
zugegeben daß ihm Pf s Verhalten namentlich ſeit dem Geſpräch
bei Bauer verdächtig und die Sache windig vorgekommen ſei
Heute dagegen behauptete er immerfort keinerlei Arg gehabt und
Pf nicht im entfernteſten einen Meineid zugetraut zu haben
Dennoch räumte er zugleich beſtimmt ein daß zwiſchen ihm und
Salz tatſächlich keine Verrechnung der Köthener Forderung auf
den Wechſel vereinbart und folglich ſein gegen die Salzſche Klage
erhobener Einwand falſch war Trotz alledem wollte er nicht ein
ſehen können daß er mithin wenn er Pf als Zeugen für die Rich
tigkeit dieſes falſchen Einwandes benannte von ihm von vorn
herein eine falſche Ausſage erwarten mußte Er entſchuldigte
ſich fortwährend mit Verwirrung und Argloſig
keit auch habe er damals den Kopf zu voll von geſchäftlichen
Sorgen und Anſtrengungen gehabt Seine Vernehmung war über
aus ſchwierig und zeitraubend

aufmann Salz bekundete daß er bei dem Geſpräch im Palaſt
automaten allerdings mit Hallfahrt über deſſen Köthener Forde
re goroHhen habe nicht aber über deren Verrechnung auf ſeinen

echſel

Während dieſer Unterhaltung hat Salz keine Perſonen in
der Nähe bemerkt Pfeiffer hat er vor der Unterſuchung in der
vorliegenden Meineidsſache nicht gekannt Von Hallfahrt hatte
er den Eindruck gewonnen daß dieſer ſehr nervös und gerfahren
ſei und alles Mögliche durcheinander werfe Er hällt ihn aber für
einen ſtreng reellen Mann der ſich nur durch Dummheit in die
Sache mit Pfeiffer hineinverwickelt haben könne

Die Geſchworenen ſprachen Pfeiffer des wiſſentlichen
Meieides ſchuldig Hallfahrt dagegen der Bei
bilfe nicht ſchuldig Letzterer wurde daher änt
e en Gegen Pfeiffer beantragte der Staatsanwalt vier
za 2 a und fünf Jahre Ehrverluſt Das Gericht er
annte au

drei Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt
Pfeiffer habe in außerordentlich frevelhafter Weiſe die Heiligkeit
des Eides verletzt

Die Verhandlung endete erſt 9 Uhr abends

Die Petruskirche in Halle Cröllwitz
wird zum Erntedankfeſt einen neuen würdigen Schmuck auf
weiſen Neben dem Altarraum der Kanzel gegenüber iſt
die Statue des ſegnenden Chriſtus in dieſer
Woche e worden

Der ſeit einigen Jahren in Halle Cröllwitz wohnhafte
Bildhauer Horn dem die e verſchiedener künſt
leriſcher Grabdenkmäler und jetzt die Arbeiten für das Proy
Muſeum in unſerer Stadt übertragen wurden hat aus An
laß der Konfirmation ſeines Sohnes die von ihm ſelbſt
modellierte Statue der Kirche geſchenkt und die Opferwillig
keit eines anderen Cröllwitzer Einwohners hat ihre Aus
führung in gutem Material ermöglicht Mit einfacher
ernſter Auffaſſung hat der Künſtler wohl in Anlehnung an
die Gemälde von des eine Chriſtusſtatue geſchaffen die
Ruhe und Frieden in Geſichtsausdruck und Haltung zeigt
und zur Andacht und Erbauung ſtimmt

Halleſche Fahrſchule

Nachdem die gewerbliche Fortbildungsſchule auch in dieſem
Jahre den letzten Jahrgang der Fleiſcherklaſſen in der Fahrkunde
ſowie im praktiſchen Fahren ausgebildet hatte legten die jungen
Leute am Donnerstag den 18 Sept vor der Kommiſſion der

n Fahrſchule ihre Prüfung ab Dabei waren auch der
Schulvorſtand der gewerblichen Fortbildungsſchule und die
Fleiſcherinnung vertreten Letztere hatte 5 Geſpanne zur Ver
fügung geſtellt Die Schüler mußten nachweiſen daß ſie Pferde
und Wagen zu behandeln wußten Mit langſamem und ſchnellem
Tempo im Zirkel Schleifen und Durchfahren im Kehren Aus
biegen Vorbeifahren uſw mußte durch Proben der Beweis derSicherheit erbracht werden Die theoretiſche Prüfung erſtreckte
ſich auf die Kenntnis des Pferdes auf deſſen Behandlung und
Pflege in der Ruhe und in der Arbeit auf die Behandlung der
Wunden und auf die Pflege bei Erkrankungen uſw insbeſondere
auch auf die polizeilichen Vorſchriften

Die Prüfung ergab durchweg ein gutes Reſultat Wenn auch
bei 2 Prüflingen eine Nachprüfung vorgenommen werden mußte
ſo konnte auch dieſen wie allen übrigen die Befähigung zur Füh
rung leichten Fuhrwerks zuerkannt werden Drei Schüler be
ſtanden die Prüfung mit dem Prädikat ſehr gut

Während ſolche jungen Leute nun in der gewerblichen Fort
bildungsſchule durch die Ausbildung in der theoretiſchen und prak
tiſchen Fahrkunde eine wertvolle und notwendige Ergänzung ihrer
gewerblichen Arbeit erhalten ſei an dieſer Stelle wiederum darauf
hingewieſen daß die Fahrſchule auf ihrem Uebungsplatze

nter der Feuerwache Süd dauernd Kurſe veranſtaltet um
deenlgen welche mit Geſpan umgehen mülſſen oder ſich dem

utſcherberufe widmen wollen Gelegenheit zur Ausbildung und
r Erwerbung des Fahrſcheins zu geben Leider werden
e Kurſe ſowohl ſeitens der Fuhrwerksbeſitzerwie ſeitens der angehenden er zwente o und Und doch wird täglichvon Ausſchreitungen in der Vehan lung des Pferdes und von Ge

fährdungen an Menſchen berichtet
ulen wenn man ihren ethiſchen pädagogiſchen und praktiſ
ert eingehend würdigt und die zu erzielenden Reſultate in Be

tracht zieht als ein wichtiger Faktor für die Sicherheit des Straßen
verkehrs allſeitig begrüßt und unterſtützt werden

Es wird dazu ausgeführt Es iſt eine Erfabrnn a e daß
eine große Anzahl von Menſchen welche zu einem anderen Berufe
ungeeignet ſind ſich einbilden mit Leichtigkeit er n zu
können Die Behauptung dürfte nicht zu weit gegriffen ſein daß
50 Prozent aller Kutſcher von Pferdebehandlung
S gut wiegarnichts wiſſen die einfachſten Rückſichten au
eben und Geſundheit ihrer Mitmenſchen gar nicht kennen ſi

dauernd gegen alle polizeilichen Vorſchriften aus Prinzip oder
Unkenntnis auflehnen und vielfach im blinden Vertrauen auf die
eigene Findigkeit der Pferde dieſe oftmals im halbwachen Zu
ſtande lenken Dieſe Zuſtände ſo zu belaſſen wie ſie heute ſind
wo jeder aus einem entlegenen Dorfe Kommende auf den Kutſcher
bock ſteigen und Unheil anrichten darf wäre ein Verbrechen gegen
die Menſchheit Jeder Staatsbürger muß ſich für einen Beruf
vorbereiten er muß eine mehr oder minder ſchwere Prüfung be
ſtehen ehe er ſeinen Beruf ausüben darf Was dem einen recht iſt
muß dem andern billig ſein denn ſchließlich hat die übrige Menſch
heit doch ein unbedingtes Recht darauf vor leichtſinnig herbei
geführten Gefahren geſchützt zu ſein um ſo mehr da bei dem
immer mehr ſteigenden Verkehr auch die Zahl der Geſpanne und
damit die Gefahr ſteigt Zweifellos dürfte es erwünſcht ſein daß
durch eine geſetzliche Vorſchrift ein Zwang dahin ausgeübt würde
daß jeder der aus irgend einer Veranlaſſung ſei es im eigenen
Berufe zum Vergnügen oder im Dienſt für andere auf öffentlichen
Verkehrswegen fahren will einen Erlaubnisſchein der nach
einem durch die Fahrſchule erworbenen Befähigungsnach
weis erteilt wird beſitzen muß

Die Widerſtände die ſich anfänglich den Fahrſchulen entgegen
ren ſind längſt gebrochen Dank dem Vorgehen der Pferde

chutzvereinigung über ganz Deutſchland und dem Entgegenkommen
und der Anregung der beteiligten Kreiſe Behörden und Jnter
eſſenten haben wir heute ſchon in Berlin Eſſen Hagen Frank
furt a Hannover Breslau Halle Liegnitz Kottbus Düſſel
dorf Hamburg Mühlheim a Rh Dortmund Mannheim Königs
berg i Pr Duisburg Barmen Bielefeld Jſerlohn Leipzig ſegens
reich wirkende Fahrſchulen

Anmeldungen zu den hieſigen Kurſen nimmt
Herr Fahrlehrer Schade Kl Klausſtr 24 vormittags 1 Uhr
entgegen Die Ausbildungszeit dauert ca 2 Monate ſie erfolgt
an je 2 Wochentagen mit je 3 Stunden Es ſei ausdrücklich be
merkt daß den Teilnehmern keine Koſten erwachſen

Die Saalebrücken an der Halle Nielebener Chauſſee wer
den nicht ſelten nach der Anzahl der Bogen falſch bezeichnet
Die erſte erweiterte Brücke am Klaustorbahnhof zählt neun
Bogen die zweite gegenüber vom Rennplatz ſieben die
dritte erweiterte bei Paſſendorf zwölf und die vierte an
der Zementfabrik zu Nietleben gehörig ſechs Bogen

Sächſiſch Thüringiſcher Verein für Erdkunde zu Halle Der
Halliſche Zweigverein des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins
lädt die Mitglieder des Vereins für Erdkunde zu ſeiner Verſamm
lung am Mittwoch den 8 Oktober abends 8 Uhr im großen Saale
des Neumarkt Schützenhauſes ein Lic An z aus Schlachtenſee
bei Berlin ehemaliger Pfarrer in Windhuk wird ſprechen über
Die Not der deutſchen Sprache in unſeren Schutzgebieten

Von der neuen Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Zum
erſten Vorſitzenden iſt I Fabrikdirektor Guſtav Buch
mann nicht wie irrtümlich zu leſen ſtand Fabrikbeſitze
Buſchmann gewählt worden

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle und Umgegend hat
ſeine Generalverſammlung Montag den 6 Oktober abends
828 Uhr im Vereinslokal Bauers Brauereiausſchank Rathaus
ſtraße Ehemalige Ulanen welche dem Verein noch fernſtehen
ſind willkommen

DieChriſtl nationales Gewerkſchaftskartell Mittglieder
treffen kommenden Sonntag 5 Oktober vormittags 8 Uhr auf
dem Platze vor dem Städt Siechenhauſe Beeſenerſtraße zur Ve

7 des Pumpwerks der Städt Hochdruckwaſſerleitung in
zeeſen

W K V Jungdeutſchland Abt Kronprinz verſammelt ſich
am 5 Oktober 2,30 Uhr nachmittags auf dem Hallmarkt Von
dort Marſch nach dem Waiſenhauſe wo Verſammlung Hier werden weitere Dispoſitionen über einen Ausflug getroffen

Das 25jährige Jubiläum im Dienſte der Firma C Dönitz
r r beging jetzt Herr Buchhalter Petzolder Jubilar nimmt ſeit langem eine Vertrauensſtellung bei

der r ein Die Firma C Dönitz zählt in erfreulicher
Weiſe noch mehrere Angeſtellte die auf eine Dienſtzeit von
25 bis zu 40 Jahren bei ihr zurückblicken

Predigt Anzeeigen
Erntedankfeſt 5 Oktober

orm 10 Uhr Archidiak Rudolph aus QuerfurtChorgeſang hiern Beichte und Wende We farrer Pro
feſſor Schmidt 115 Ahr G in der Kirche Archidiak Jahr
115 Uhr KH G in der Schule Wigſenſtrabg Hilfsprediger Liz
Moexing Ab 6 Ab Archidiak Jahr Bugte für die GuſtavAdolfStiftung Montag vorm 9 Ühr Beichte u
Archidiak Jahr

St Ulrich Vorm 10 Uhr Suß D Pachtler Ulricianga
6 Uhr Paſtor Richter e Uhr G in der Aula der
chule Charlottenſtraße aſtor ichter Nachm 2 Uhr
t gir v a liehtate ar Nielhrie h h Seintt

r a r Ct esitr ödttt orm 10 be Gottesdienſt Krondorferſtr 6a

aſtor v
Domkirche ref Gemeinde Sonnabend 4 Okt ab 6 Ubr Vor

ereitung Domprediger Konſiſtorialrat J3cbon nntagUhr Dompred t torialrat Joſephſon n dmün t Der Kinder hie fält

U L Frauen

endmahl

Ab
ittel

G in

G inr Aulat b

vorm 1Predigt Kommünion derſelbe
g Ab 6 Uhr Dowpred Lic Baumann Kollekte für die
rmen der Gemeinde tS er he Vorm 104 Uhr Gottesdienſt Diviſtonspfarrer

Schneider
St Moritz Vorm 10 Uhr Oberpfarrer Keller hiern Beichte uh ihr erf r m h F Wo Fttetſdmana

5 Uhr Paſtor Rietſchmann Hofpitalk Vorm 10 Uhr Paſt
Nietſchmann

St Georgen Vorm 10 Uhr i W Beichte undg or Hellmannaſtor Witte hAbendmahl derſ Kirchenchor Ubrachm 5
Kindergottesdienſte Vorm 1 Uhr in Georgskapellede Anang 115 Uhr in de zu W Böllbergerweg
Paſtor Witte Nachm 2 Uhr i er Kirche Paſtor Metzner
Freitag ab 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Witte

8 Riebeck Stift Vor 6 Uhr Vaſtor Witten den V itut Vorm 10 Uhr Va or Sellmann Chor
egeſangJohanneskirche Vorm Uhr ug hiern Abendmahl113 Uh F a m 2 Uhr G AbdWör a Tier o 98 ne8 achſen M

S

or T ger

et r ved diL 8 ittwoch ab 8 Uhr Bibelſtunde Rudolymſtr 37 tun Vor v hr Paſtorc Kbendmahts v n dtgt nex hiern Feier desr Wagner vergottesd W Krr tig
8 man ſtoſtunde im eindehaus Paſtor Keig

z e r re ſten e et Koner r Wo vWwatt h der konf WMabchen ung t Vaſtor

esaſtot Melntof eng r die Urnen der Gemeindeonnerstag ab 8 Uhr Bi en t ausle on 10 Uhr Paſtor Jordan

Darum müſſen ſolche Fahr St Paulus
Ztg e jeſtunde Paſter aberland nerstag

tab 84 Uhr religiöſe n r v BroSt Vartholomäus Vorm 10 Uhr Ra Seht K
tet er u r t Jelber 6 Uhreltzer Amtswoche Konſ arfe Freitagel eſprechung im Vereinszimmer Peſtaloſiſtt 4 Konſ

arfeSt etrus Vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz Nachm 2 Uhr
tor Kunitz Amtswoche Paſtor Künitz

St Franziskus und Eliſabet Morgens r Frühmeſſeam 4 r Reſte mit ar Naer Jeluteerer ſe m redigt Nachmandaht ach der 8 Abr eſſe Her ſammlung des Vincenzver
ns

St in Halle Giebichenſtein Vorm 8 Uhr bhl Meſſeg3 eör Hochamt mit Predigt Nachm 2 Uhr ſenkranzan
achtSt Srvargkavele in der Barbaraſtraße Vorm 9 Uhr Hochamt

mit Predigt Nachm 2 Uhr Roſenkranzandacht
ns luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr und nachm

cuch Salat i d an destirge Margaretenſtr 5entke der Fenerwache 5373 1128 Uhr K aderſtünde Ab

Uhr bibl Pertfag 2 7 424 Wr ibelſtundez t W ſetzen Zuns junger P en Donnerstag ab
r elbetrachtungGemeinſchaftsſäle Alte Promenade 3 Vorm 9 Uhr Bibelſtunde

mit Gebetsgemeinſchaft für Gläubige nachm 4 Uhr öffentl
Verſammlung Vortrag des Herrn L Heynemann Donnerstag
ab 329 Uhr Bibelſtunde

Friedenskirche der CEemeinde getaufter Chriſten Baptiſten
Ludw Wuchererſtr 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht 918 r
Gottesdienſt Pred Klinger 11 12 Uhr K Nachm 4 UhrGottesdienſt derſelbe Anſchließend Taufe und Abendmahls
ſeiet Abends 7 Uhr Feier des Jahresfeſtes des Frauenvereins
Mittwoch ab 84 Uhr Gebetſtunde derſelbe Nietleben
Quellgaſſe 22 e Vorm 9 Uhr Gottesdienſt 141 12 Uhr G
Nachm 4 Uhr Gottesdienſt Donnerstag ab 8 Uhr Verſamm
lung derſelbe

Methodiſtengemeinde Magdeburgerſtraße 27 Vorm 948 Uhr
Miſſionsgottesdienſt Thema Die verderblichen Einflüſſe in
der nichtchriſtl Welt Prediger Gläſer 11 Uhr Sonntagſchule
Ab 8 Uhr Predigt Donnerstag ab 828 Uhr Bibelſtunde

HalleTrotha Vorm 10 Uhr Paſtor Hobbin e
unter Mitwirkung des Kirchenchors 412 Uhr derſDonnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hobbing

Seeben Vorm 10 Uhr Paſtor Jenrich Nachm 1 Uhr Gderſelbe
Böllberg Vorm 10 Uhr und nachm 2 Uhr Prediger Nitzſchke
Wörmlitz Vorm 9 Uhr Prediger RNitzſchke

äerichtsverhandiungen

Wegen Beleidigung des Prinzregenten Ludwig
hatte ſich am Donnerstag der verantwortliche Redakteur der ſozial
demokratiſchen Fränkiſchen Volkstribüne Puchta vor dem
Schwurgericht in Bayreuth zu verantworten Wie erinnerlich
hatte die Volkstribüne eine Zeichnung veröffentlicht die eine
Karikatur der Kelheimer Fürſtenzuſammenkunft darſtellte und die
unbeanſtandet einige Tage vorher im Vorwärts veröffentlicht
worden war Zunächſt wurden bei einer Hausſuchung bei der
Volkstribüne alle Exemplare beſchlagnahmt und dann gegen

Puchta die Beleidigungsklage erhoben
Der Verteidiger beklagte vor Eintritt in die Verhandlung die

ungewöhnliche Beſchleunigung des Verfahrens die es dem An
geklagten unmöglich gemacht habe einen vollſtändigen Sachver
ſtändigenbeweis vorzubereiten Er ſtellte feſt daß Prinzregent
Ludwig mit der Strafverfolgung des Bildes nicht einverſtanden
P Sachverſtändiger Eduard Fuchs äußerte ſich über das Weſen
er politiſchen Karikatur und weiſt vor allem darauf hin daß

Kaiſer Wilhelm II der ja auch auf jenem Bilde abgebildet ſei
den Karikaturen über ſich nichts in den Weg lege Er habe ſogar
die Karikaturenſammlung eines Franzoſen Lui die mit Zenſur

bedroht war zugelaſſen xJm übrigen haben Karikaturen ſtets zur Populariſierung der
betreffenden Perſönlichkeiten beigetragen

rſter Staatsanwalt Seitz behauptet das Bild ſei eine ſchwere
Ehrverletzung und Herabwürdigung des Prinzregenten da er ge
radezu als betrunkener Trottel hingeſtellt werde Es ſei im Gegen
ſatz zu den Karikaturen im Simpliziſſimus ohne künſtleriſchen
Wert Zu einer Verfolgung des Vorwärts wäre die ausdrück
liche Genehmigung des Prinzregenten erforderlich geweſen

Vert Landtagsabg Dr Süßheim Nürnberg weiſt dere hin
daß dem Prinzregenten mit dieſem ganzen Prozeß ein ſtrafrecht
licher Schutz aufgezwungen wird den er ſelbſt gar nicht verlangt
Die vom Geſetz geforderte abſichtliche Ueberlegung und Bösvwillig
keit liegt hier keineswegs vor

Nachdem die Geſchworenen die Schuldfrage der Regentenbelei
digung bejaht und mildernde Umſtände zuerkannt hatten bean
tragte der Staatsanwalt eine Gefängnisſtrafe von vier Monaten
eine rn ſei nicht am Platze ach langer Beratung
verkündet ſchließlich der Vorſitzende das Urteil Es lautet auf
einen Monat Feſtung
Provinsiai Nachrichten

Zur Einweihung des Völkerſchlacht Denkmals
Am 18 Oktober werden an der feierlichen Einweihung des

Völkerſchlacht Denkmals teilnehmen
Aus Preußen Die Generalfeldmarſchälle die Generalin

W der Armeeinſpektionen der Chef des Großen General
tabs der Kriegsminiſter ſowie die kommandierenden Generäle
erner Major Graſ Vorck von Wartenburg Rittmeiſter Gra
lücher von Wahlſtatt und Leutnant Graf Bülow von

Aus Oeſterreich Fünf Vertreter der Familie Schwarzen
berg unter Führung des Fürſten Karl v arzenberg ferner je
ein Vertreter der fürſtlichen bezw gräflichen Familien Radetzky
Bianchi Folliot de Crenneville Noſtitz Rieneck und Hardegg
weiter die öſterreichiſche Militärdeputation mit dem Chef des
Generalſtabs Grafen v Hötzendorff dem Kriegsminiſter v Kro
batin ſowie die Kommandeure derienigen Regimenker die an der
Schlacht bei Leipzig hervorragenden Anteil genommen hatten

Aus Rußland Außer der unmittelbaren Begleitung des
Großfürſten Kyrill noch der der Perſon des Kaiſers von Rußland
attachierte Generaladiutant Baron e der Oberſt undFlügeladiutant des Kaiſers Fürſt Meſtſchersty die ruſſiſche Mili
tärdeputation beſtehend aus 12 Offizieren unter Führung des
Chefs des Generalſtabes General der Kavallerie Jilinsky

Aus Schweden Außer der perſönlichen Begleitung des
Kronprittzen noch der General von Bildt und eine ſchwediſche
Militärdeputation unter Führung des Oberſten Toll

Vom Königreich Bayern erſcheinen die kommandierenden
Generale der drei Armeekorps der Kriegsminiſter und der Chef
des Generalſtabes

Vom Königreich Württemberg der Kriegsminiſter und
der kommandierende General des württembergiſchen Armeekorps

Zur Einweihungsfeier des Völkerſchlacht Denkmals iſt ferner
der Reichstag eingeladen worden Dem Präſidium wurden 100
Teilnehmerkarten zur Verfügung geſtellt

V Merſeburg 3 Okt Krankenkaſſen wahlenAm vergangenen Sonntag fanden hier die Kerl der Aus

ſchußvertreter Arbeitnehmer zur Allgemeinen Ortskranken
kaſſe ſtatt Es waren 24 Vertreter 8 wählen Die Beteili

ennewitz

ine ziemli Zwei ndenüber n war ine et ger z re
ſtellte und eine gewerkſchaftliche Gegenliſte Jm ganzen
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wurden 834 Stimnten
u Fr

genommenen Auszählung der Stimmen die auf jeden l
vorſchlag entfallen erreichte We gerlgcge r 1 nicht
gewerkſch 339 während die gewerkſchaftliche Liſte 494 Stim
men erhielt Da ſich bisher die Gemeinſchaftliche Orts
krankenkaſſe aus lauter Vertretern von Mitgliedern der
freien Gewerkſchaften zuſammenſetzte iſt es als ein gutes
Zeichen zu betrachten daß auch aus anderen ArbeiterkreiſenLufgeſtelte Vertreter nunmehr im Ausſchuß vertreten ſind

n Weihßenfels 3 Okt Wegen Krankheit er
hängte u geſtern in Naumburg Frau verw Pippel
die ſeitherige Pächterin des hieſigen Hotels Feldſchlößchen
deſſen Bewirtſchaftung erſt vor einigen Tagen von der all
gemein geachteten vom Schickſal heimgeſuchten Frau in
andere Hände übergegangen war

Ermlitz 2 Oktober Ertrunken eſſen mittag iſt
beim Gänſehüten die 7 Jahre alte Tochter Elſa des Arbeiters
Scherpe in die Elſter gefallen und ertrunken Obgleich ſofort die
ganze Strecke abgeſucht wurde gelang es nicht den kleinen Leich
nam zu bergen

Erfurt 3 Oktober Ein Nachſpiel zum Konkurs
Strauß K Häberlein Die hieſige Strafkammer verurteilte
heute den Bankier Rentſch den dritten Mitinhaber des Bankhauſes
Strauß H Häberlein das im November v J fallierte und deſſen
Hauptinhaber ſich erſchoſſen haben wegen Konkursvergehens zu
fünf Monaten Gefängnis

Coburg 3 Oktober Brand eines Kinos Heute
morgen gegen 3 Uhr brach hier in dem Scheelermannſchen Kine
matographentheater Feuer aus wodurch das ganze Gebäude ein
zeäſchert wurde Die Entſtehungsurſache iſt bisher unbekannt

Leipzig 2 Okt Vom neuen Hauptbahnhof Mit
dem 1 Mai 1914 ſoll auch die Eilenburger Linie als letzte in den
neuen Leipziger Hauptbahnhof eingeführt werden Dadurch er
öffnen ſich für den Durchgangsverkehr vom Oſten nach dem Süden
des Reiches über Leipzig Gera und umgekehrt neue Ausſichten

Die Anordnung der Bahnſteiganlagen in Leipzig iſt was von
manchem bedauert wird ſo getroffen daß von Berlin über Leipzig
Gera nach München direkte Züge nicht verkehren und ſogar einzelne
Wagen nicht angeſetzt werden können Es kommen nun die Eilen
burger Gleiſe direkt neben die Thüringer Bahnſteiganlage zu
liegen ſo daß wenigſtens zwiſchen Thüringen und dem Oſten durch
gehende Verbindungen geſchaffen werden können

Chemnitz 3 Oktober Talſperre Die Stadt plant
die ichtung einer Talſperre von 20 Millionen Kubikmeter
Faſſungsinhalt

Dresden 2 Oktober Diebſtähle in der Königl
Bibliothek Das hieſige Landgericht verurteilte heute den
praktiſchen Arzt Dr Weindler der angeklagt war in der Königl
Bibliothek und in der Bibliothek des Albertinums vom Landes
medizinalkollegium eine Anzahl wertvoller Werke Bilder und
Zeichnungen entfernt und mit nach Hauſe genommen zu haben
wegen Unterſchlagung zu 1200 Mark Geldſtrafe oder vier Monaten
Gefängnis wobei berückſichtigt wurde daß die Sachverſtändigen

über den Geiſteszuſtand des Angeklagten einander wider
prachen

Theater ung Muſik
Bühnenchronik

Verdis Don Carlos wird von der Königlichen Operin Berlin am 11 Oktober zur Aufführung gebracht werden 4
ie in Prag verbotene Zölibat Oper Gefängniſſevon Gerhard von Keußler iſt nunmehr freigegeben worden Die

Uraufführung findet noch in dieſer Saiſon ſtatt
Die Goldene Palme das neue Luſtſpiel von Robert de Flers

und G A de Caillavet hatte in den Kammerſpielen kaum einen
Achtungserfolg Faſt g verſagte die nur im 3 Akt witzige
Sati f die Académie Francaiſe und auch die kleinen geſeſl
ſchaftlichen Verrücktheiten mit denen die beiden Autoren ihre
Stücke auszuſtatten pflegen wurden nicht allzu oft belacht Brillant
war Se e Weſte dar nexehe Luſtipiel von Fris FriedDie weiße Weſte das neueſte piel von Fritz Fried
mannFrederich dem hen Autor von Meyers gelangtn Abänderung der vertraglichen Vereinbarungen zuerſt am Frank
urter Schauſpielhaus zur Uraufführung nachdem das Kleine

zu Berlin das Stück für ſpäter angreg hat Der Ver
faſſer wird der Frankfurter Aufführung beiwohnen welche als
erſte Tat der neuen Frankfurter Aera unter Jntendant Volkner zu
bezeichnen iſt Die weiße Weſte gelgugt urz darauf in Ham
burg gönlaeherg Elberfeld München Wien uſw zur Aufführung

Erika Schauſpiel von Harry Pohlmann iſt im
Manuſkript vom Neuen Theater zu Frankfurt a M und vom
ſtädtiſchen Schauſpielhaus in Hagen i W zur gleichzeitigen Ur
aufführung angenommen worden die vorausſichtlich noch im Laufe
des Mongts Oktober ſtattfinden wird

Jm Deutſchen Schauſpielhauſe zu Berlin ging Donnerstag
Der erſte Beſte Luſtſviel in zwei Akten von Francis de

Croiſſet deutſch von Otto Eiſenſchitz zum erſten Male mit recht
freundlichem Erfolge in Szene Hierauf folgte die einaktige Gro
teske Satans Maske eine gewaltſame Geſchichte

Das Chriſtusdrama des Großfürſten Konſtantin von
Rußland wird auf Wunſch des Zaren erſt im Dezember nach der
Rückkehr der Zarenfamilie aus der Krim in ZarskojeSſelo auf
geführt werden Die Proben haben unter Anweiſung des Autors
bereits begonnen

Verkündigung das Myſterium von Paul Claudel iſt
vom Deutſchen Theater erworben worden und gelangt dort am

Dezember in der Jnſzenierung von Max Reinhardt zur
Darſtellung

Deutſche Muſikſpiele Unter dieſem Titel hat ſi e inBerlin eine Geſellſchaft gebildet welche die für nächſtes Früh
tahr in Ausſicht engnmen Aufführung der Deutſchen Muſik
piele von Profeſſor Dr Oskar Fleiſcher dem bekannten Vertreter
er Muſikwiſſenſchaft an der Berliner Univerſität in allen größeren

n des Reiches ghſtrebt und vorbereitet Der Geſelſſchaft
deren Ehrenvorſitz Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern über
nommen hat gehört bereits eine Reihe der bekannteſten Perſön

e e enS ngs Kienzl u a u erſön en ausebiete der Literatur wie der bildenden Künſte
z

Vermiſchtes
Das Schickſal Dr Dieſels

München 3 Okt Dr Jng Rudolf Dieſel hat noch kurz
vor ſeinem rätſelhaften Verſchwinden dem Deutſchen Muſeum
in München ſeine ſämtlichen Originaldokumente wie Skizzen
Berechnungen Diagramme uſw aus der Zeit der Entſtehung
ſeines Motors überwieſen Durch dieſe Schenkung gewinnt
die Urkundenſammlung des Deutſchen Muſeums die bereits
über 600 Originaldokumente wie Briefe Manuſkripte
Skizzen und Pläne von hervorragenden Gelehrten und Jn
genieuren beſitzt einen weiteren wertvollen Zuwachs

Die letzte Schicht im Freiberger Bergbau Zum aller
letzten Male trat Dienstag dem letzten Sep ertag der
Freiberger Vergmann zur letzten Schicht an Gleichzeitig
wurde am 30 September der Betrieb bei den ſtaatlichen
Gruben für alle Zeiten eingeſtellt Nachdem der o
Landtag 1904/05 den zehnjährigen Abrü rin er Re
gierung genehmigt hatte war das Schi es Freiberger
Bergbaues beſiegelt und nunmehr hat ein Erwerbszweigder über 700 beſtanden und lange das ſächſiſche
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Bel ver geſtern abend vor Staatsweſen reich befruchtete zu exiſtieren aufgehört
Allein an Silber hat der Freiberger Bergbau ſeit Anfang
bis rin 514 Millionen Kilogramm im Werte von bald
einer Milliarde Mark gewonnen Mit dem Silber und dem
S ganz bedeutenden Ausbringen von Blei Arſen

wefel und Zink früher auch Kupfer konnten die ſächſiſche
Münze und viele Fabriken mit einheimiſchem Material ver
ſorgt werden An keiner anderen Stelle Sachſens ſind gleich
artige Erze in größerer Menge anzutreffen Dieſe Tatſache
und die nunmehr eintretende völlige Abhängigkeit vom Aus
lande kennzeichnen bereits die hohe allgemeine Bedeutung
des Freiberger Bergbaues für Sachſen Jnfolge allmäh
licher Abrüſtung hat ſich der größte Teil der Arbeiter ein
anderes Unterkommen ſuchen oder bis zur Erlangung des
Knappſchaftsgeldes arbeiten können Eine größere Anzahl
iſt auf ſtaatliche Betriebe insbeſondere die Hüttenwerke
übernommen worden Gegenwärtig ſind bei den letzten zur
Einſtellung gelangenden Gruben Himmelfahrt bei
Freiberg und Himmelsfürſt bei Brand Erbisdorf ins
geſamt noch rund 420 Arbeiter vorhanden von denen
zunächſt die Hälfte r wird Der Freiberger
Bergbau iſt in der Hauptſache der neuzeitlichen Entwickelung
zum Opfer gefallen Der Uebergang der großen Staaten
von der Silber zur Goldwährung war einer der erſten An
läſſe des Verfalles Jnfolge der Erſchließung mächtiger Erz
lager in Amerika uſw ſowie der Verbeſſerung des Eiſen
bahn und Seeverkehrs wurden auch die Silber und Bleierze
Welthandelsgut und das größte Angebot übte da der Be
darf nicht wie die Produktion ſtieg einen beſtändig zu
nehmenden Preisdruck aus Der Silberpreis fiel nach der
Verſtaatlichung der Grube noch auf die Hälfte des vorherigen
Standes nämlich von 140 auf 70 Mark pro 1 Kilogramm
Auf der anderen Seite ſtiegen die Ausgaben für Betriebs
materialien Gehälter Löhne uſw Zu dem kam daß die
Erze nicht mehr in ſo reicher Beſchaffenheit vorgefunden
wurden obwohl die Schächte bis auf 600 und 700 Meter
Tiefe niedergebracht waren Der durchſchnittliche Silber
gehalt betrug in den letzten Jahren nur noch 0,07 Prozent
während Kanada jetzt Erz mit dem 200fachen Silberinhalte
15 Prozent und mehr an die ſtaatlichen Hütten liefert

Herbſtgewitter in Baden Donnerstag abend entluden
ſich nach drückender Schwüle in ganz Baden heftige Ge
witter mit Platzregen und Hagelſchlägen Die Telephon
leitungen waren ſtundenlang unterbrochen

Beamtenſtreik in Neapel Jnfolge verweigerter Ge
haltsaufbeſſerung ſind wie ſchon angekündigt ſämtliche ſtäd
tiſchen Angeſtellten zu Neapel in den Ausſtand getreten Jm
Hof des Rathauſes wurde eine große Verſammlung abge
halten worauf die Menge unter Proteſtrufen zur Präfektur
zog um die Regierung zu veranlaſſen zugunſten der Be
amten einzutreten Der Streik hielt geſtern den ganzen Tag
über an auch das Standesamt war von Beamten verlaſſen
ſo daß einige angeſagten Trauungen nicht ſtattfinden konn
ten Der Ausſtand iſt ſo allgemein daß ſogar der General
ſekretär der Stadt die Arbeit niedergelegt hat

Der Durchſtich des Mont Or Tunnels der Linie Fresne
Vallorbe erfolgte Donnerstag abend 7 Uhr 10 Min genau an
der vorgeſehenen Stelle Die Durchbohrung für die
32 Monate angeſetzt waren beanſpruchte infolge der im
Dezember 1912 erfolgten Waſſereinbrüche von 10000 Liter
in der Sekunde 344 Monate Der Tunnel hat eine Länge
von 6099 Meter

Bei einer Treibjagd in Kahren entlud ſich das Gewehr
eines Jagdgaſtes aus Berlin Die Kugel tötete den 12jäh
rigen Knaben Alfred Rinza

Sporf W achrichten
a Das neue Militärluftſchiff Syſtem Parſeval unternahm

in Bitterfeld am Donnerstag ſeinen erſten Probeaufſtieg der
ſich unter Führung des Oberleutnants Stelling über das weite
Muldebecken erſtreckte P L 16 iſt der größte Bau der bis
jetzt aus der Werft der Luftfahrzeuggeſellſchaft hervorgegangen iſt
Mit 97 Meter Länge übertrifft er ſelbſt die letzten Auslandkreuzer
um 13 Meter und repräſentiert überhaupt einen vollſtändig neuen
Typ Bei größerer Länge iſt der Durchmeſſer der gleiche geblieben
Dadurch wurde das Schiff ſchlanker und gewährt mit ſeinen an
genehmen Rundungen einen gefälligen Anblick in der Luft Durch
Gondelverſchiebung iſt ihm neben Ballonettſteuerungen eine zweite
Höhenſteuerung gegeben ſo daß das Schiff bei gleichzeitiger An
wendung beider Steuerungen die höchſte Manövrierfähigkeit auf
weiſt Die Gondel ſtellt ſich als eine vollſtändige Kabine dar
welche nur die Maſchinerie frei läßt Sie kann mit 10 Perſonen
belaſtet werden Das Luftſchiff trägt zum erſtenmal eine ſtarre
Spitze um der Luft wirkſameren Widerſtand entgegenſetzen zu
können
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Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 3 Oktober 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa

Ueber dem Gebiet der Nord und Oſtſee iſt eine Ver
bindung der beiden Tiefdruckgebiete im Südweſten und Nord
oſten eingetreten ſo daß die Wetterlage etwas ungünſtiger
geworden iſt

Witterungsausſicht für den 4 Oktober
Ziemlich bewölkt geringer Regen etwas kühler mäßiger

ſüdweſtlicher Wind

Waetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wettez Dienſtes

Nachdrud verboten
Oktober Heiter ſehr kühl ſtrichweiſe Nachtfroſt
Oktober Bewölkt teils Sonnenſchein kühl

7 Ottober Wärmer teils heiter be völkt mit Regenfälle8 Oktober Meiſt bedeckt trübe milde Regenfälle
t

Geſchärftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer ort übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Der lebenswichtigſte Beſtandteil von Nerven Gehirn und
Rücken iſt das Lecithin Seitdem dieſe Tatſache wiſſenſchaftlich
e geſtellt iſt verordnet der erfahrene Arzt Kräftigung und x

chung geſchwächter und abgeſpannter Nerven das Biocitin mit
vorzüglichem Erfolg denn Biocitin iſt das einzige Präparat das
10 Proz phyſiologiſch reines Lecithin hergeſtellt nach dem paten
tierten Verfahren des Herrn Profeſſors Dr Habermann enthält
Aber nicht bloß die Nerven ſondern auch der ganze menſchliche
Körper wird durch Biocitin gekräftigt weil dieſes neben ſeinem
hohen Gehalt an Lecithin auch noch andere wertvolle Nährſtoffe
enthält die Blut und Muskeln neu bilden und den ganzen Orga
nismus kräftigen Erhältlich in Apotheken und Drogerien Die
BiocitinFabrik Berlin S 61 ſendet gern gratis an Jntereſſenten

ein Da macdmuſter ſowie eine Broſchüre über xationelle Nerven loren gogangen

befate Depeſchen
Bundesratsſißung

Berlin 3 Oktober
Jn der heutigen Sitzung des Bundesrats wurde die

Wahl der Bundesſtaaten in die Ausſchüſſe 3 bis 11 vollzogen
Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen der Antrag
Bayerns Württembergs Badens und Elſaß Lothringens be
treffend den Entwurf eines Geſetzes über die Aenderung der
Zollvereinigungsverträge vom 3 Juli 1867 der Entwurf
eines Geſetzes über die Wiederaufnahme des Diſziplinar
verfahrens der Entwurf von Beſtimmungen über die Her
ſtellung von Zigarren uſw in der Heimarbeit der Entwurf
von Ausführungsbeſtimmungen zu S 107 1 des Branntwein
ſteuergeſetzes der Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen
über die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer
und der Entwurf von Vorſchriften zur Abänderung der Vor
ſchriften über den Befähigungsnachweis und die Prüfung
der Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen Die Zuſtimmung er
teilt wurde der Aenderung der Zuckerſteuer Ausführungsbe
ſtimmungen dem Antrage betr die Ausführungsbeſtimmun
gen zum Reichsſtempelgeſetz vom 3 Juli 1913 und der Vor
lage betreffend die Amtsdauer der gegenwärtigen nicht
ſtändigen Mitglieder des Reichsverſicherungsamtes aus dem
Stande der Arbeitgeber und der Verfſicherten

Sicherheitsmaßregeln für den Ueberſeeverkehr

Berlin 3 Oktober
Jm Reichsamt des Jnnern fand heute die abſchließende

Konferenz zur Beratung der Sicherheitsmaßnahmen für die
überſeeiſche Perſonenbeförderung ſtatt an der neben den
Kommiſſaren der beteiligten Reichsämter und preußiſchen
Miniſterien ſowie der nachgeordneten Reichsbehörden Ver
treter der Bundesregierungen und der bereits an der Kon
ferenz vom 6 Mai und 28 Oktober 1912 beteiligt geweſenen
Körperſchaften und Vereine teilnahmen

Wie am Eingang der Verhandlungen mitgeteilt wurde
hat die großbritanniſche Regierung inzwiſchen die Einladun
gen zu der internationalen Konferenz in London für deren
Beginn der 12 November 1913 in Ausſicht genommen jſt
mit folgendem Programm ergehen laſſen 1 die Grundſätze
über die gegenſeitige Anerkennung der Zertifikate und der
Vorſchriften über die Sicherheit auf der See 2 die Grund
ſätze über die Schotten und waſſerdichten Abteilungen ſowie
die Grundſätze über die Konſtruktion von Schiffen bezüglich
der Schiffskörper der Ausrüſtung und der Maſchinen 3 die
Grundſätze über die an Bord zu führenden Rettungseinrich
tungen Bootstypen uſw und Anordnungen über die Ueber
wachung Verſtauung Niederlaſſen und Handhabung der
Boote und anderer Rettungseinrichtungen 4 die Grundſätze
über die Kontrolle der Schiffahrt und des Sicherheitsdienſtes
einſchließlich der drahtloſen Telegraphie Signale Hilfe
leiſtung in Seenot Eis und Wrackmeldungen Dampfer
routen uſw

Mit Rückſicht auf das nunmehr vorliegende Programm
und im Hinblick auf die in der Zwiſchenzeit erfolgte Stel
lungnahme fremder Staaten zu den auf der Konferenz zu
erörternden Fragen erſchien es erwünſcht die an der Vor
konferenz vom 6 Mai und 28 Oktober 1912 beteiligt ge
weſenen Behörden und Körperſchaften nochmals gutachtlich
zu hören zu dem Zweck um ſich nunmehr endgültig über die
Stellungnahme der deutſchen Delegierten auf der Londoner
Konferenz ſchlüſſig zu machen Sämtliche auf der internatio
nalen Konferenz zu erörternde Fragen wurden nochmals
einer eingehenden Beſprechung unterzogen und über alle
Punkte der umfangreichen Tagesordnung ein Einverſtändnis
der Verſammlung erzielt

Spionageprozeſe

Leipzig 3 Oktober
Vor dem vereinigten 2 und 3 Strafſenat des Reichs

gerichts werden demnächſt zwei Spionageprozeſſe zur Ver
handlung kommen und zwar am 10 Oktober gegen den
Schankwirt Bernhard Kreutner den Schloſſer Reinhard
Dringenberg den Schloſſer Auguſt Schäfers und
den Sprachlehrer Viktor de Sacy in Eſſen wegen Ver
rats militäriſcher Geheimniſſe Diebſtahls Hehlerei uſw
und ferner am 24 Oktober gegen den Schneider und Bureau
gehilfen Paul Bieſalski aus Sablon und den Schloſſer
Karl Biſalski aus Longwy wegen verſuchten Verrats
militäriſcher Geheimniſſe und ſchweren Diebſtahls

Eine SchwarzenbergFeier

Wien 3 Oktober
Am 16 Oktober findet am Schwarzenberg Denkmal eine

große militäriſche Feier zur Erinnerung an die Befreiungs7 ſtatt Auch Kaiſer Franz Joſef wird daran teil
nehmen

Ans Albanien

Wien 3 Oktober
Amtlichen Berichten e iſt der Aufſtand im Ab

flauen begriffen Die ſerbiſchen Truppen haben im ſüdweſt
lichen n eäneen die Ruhe falt vollſtändig wieder her
geſtellt Jm Ljumagebiet dauern die Kämpfe noch an

Zuſammenbruch eines Varietös

Breslau 3 Oktober
Der Direktor des Varietss Zeitgarten Romani iſt

mit ſeiner Ehefrau ohne Angabe des Reiſeziels verſchwunden
und ohne Anordnungen über die Fortführung des Varietés
zu hinterlaſſen Romani ſoll 70 000 Mark eigene Erſpar
niſſe bei dem Unternehmen zugeſetzt und größere Verbindlich
keiten hinterlaſſen haben

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Sandet
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
aer r den Anzeigenteil Albert Barth Druck un

erlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Monatsfahrkartoe
zu Strecke Halle Schafſtedt

geſtern abend zwiſchen 7 Uhr obere Leipzigerſtraße vor
Name Willy Erast Gegen Belohnung

abzugoben in der Expedition d Kta Gr Brauhausſtr 17
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Bank für Handel und Inciustrie Darmstüäter Bank Filiale Malle a
Alſo Promenade 9 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservent 192 Millionen

Handel Gewerbe u Vorkoehr
Berliner Börse

Telepfüontseher Berlehe der Sanfe 244
3 Uhr 10 Minuten Kredit 199,50 Diskonto 185,75 Deutsche

ßank 2409,87 Türkenlose 163,50 Lombarden 27 Kanada 236,25Bochumer OGuss 223,87 Gelsenkirchen 181,26 Harpener 192 12
Deutsch Luxemburg 146,87 Phönix 256,25 A O 246,62 Ham
burger Paketfahrt 146 Nordd Lloyd 124,75 Hansa 315,75 Ten
enz KuhlgAm Kassamarkt notierten h öher Omnibus Ges 5 Egestortft

Maschinen 3 Kyffhäuserhütte 2,50 Rhein Metall Vorzugsaktten
25 Sächs Kartonnagenmaschinen 75 Vogtländ Maschlnen

Deutsche Spiegelglas 4,50 Mälzerei Wiede 2,75 Kahla Porzellan
3,25 Köln Rottweil Pulver 2,25 Mark Zement 4,50 Schering S
Anhalter Kohlen 3,25 Konkordia Bergbau 3,50 Grube Eintracht
3,50 Harkort Bergwerk 2,50 Rhein Braunkohle 4,10 Luckau
Steffen 2,75 Gebhardt König 3 Vorwohler Zement 2,50 nie d
riger Cröllwitzer Papier 3,50 Dürkopp 4 Hallesche Masch

50 Kappel Maseh 8 Ohles Erben 5 Deutsche Casglühlicht 5,25
Nordd Steirngut 4 Rhein Splegelglas 25 Mörter Zement 75
Ver Olanzstoff 3,75 Heinrichshall 3,75 Terrain Südwesten 8 Mk
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Zam Kurgzetteol Berlio e Oktbr Badisohe StactaAnleihe 0809 ank 18 6 25 G 40 Bayrieohe Stgats Aul 98,00 B
Bayrisohe Staate Anleihe 08 ank 101t8 97,90 G 40 Sohwars

burg Sondershausen 31 Wärttemb Staats Anſeihe 81 89
38,50B Kamerunor Fisenbahn Anteſſe Deuteab
Ostatrikaniseche Sohnidversehr gar 87,90 B 4 Cottbuser Stadt
Anleſhe 1900 4 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
3i Desaauer Stadt Aniefha 1806 4 Däeseſdorfer Stadt
Anleihe 1900 7 08 90 93806 Jenser Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1002 40 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 4 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 93 000 4pros
Hessisoho Komm Obl K II 96,30 G i Oesterreionſsahe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv e Deutaohe SolvayWerke 98 50 G EIbertelder Varben unk u 10t 10B Poſten

Guilleanmo Lahmeyer 060 08 67 75 B Voreivigte Tausitger Glas
hbötten 371 50b G

Der Kali Knxoenmarkt
Berlin den Oktober

22 m tKaut Verk Kaut Voerke en 7T959 8150 Hapseted 1550 190arg mannssegen 4000 4300 ohbanvashail 3550 3500

r Justus Akten 7 78her nr 65090 8300 e 9 530 so
J wah wegen r o iDarlsfand 3000 420 n S xCarlsglttot 275 350 Max 2310 250Zalots leben 520 725 Noeusoſſstedt 2500 2650
Ia len 140 16585 Neustassturt 10700 11000

okaut 17200 18000 Reſehenhall 67625Santberehaü 379 3000 Riohar d h
herber 4450 4600 Bonnenberg Ev

geüt 2 n 4 850 059 Rothenber 7 2100 3150

e t W S nan 8 609 s oa er 979 9Ielaruggen 3505 so Wübelmine Oe angen 335 433 Je mebaüi 7450 7600
n 89Hugo III 7400 7600 tobt wo toees

A Riebecksche Montanwerke Akt Ges Halle a S
Auf Grube Fürstenberg bei Wansleben im Bezirk Ober

röblingen am See entstand in der Nacht vom 2 zum 3 d M ein
Grubenbrand Die Abdämmung des Brandherdes ist sofort in
Angriff genommen worden und inzwischen schon so Weit fort
geschritten dass die Förderung voraussichtlich am 6 d wieder
aufgenommen werden kann Ein Förderaustall ist nicht zu be
fürchten da dle ausfallende Fördermenge ohne Schwierigkeiten
auf die übrigen Riebeckschen Förderanlagen des Oberröblinger
Bezirkes übertragen werden kann Der durch den Brand ent
standene Schaden ist unerheblich,

Die Konkordia Chemiseche Fabrik auf Aktten in Leo ldshsehlägt für das Jahr 1912/13 bei höheren Abenteuern als e
Vorjahre in dem e 116 889 Mk betrugen eine Dividende von
13 Proz wie vor

Maschlinenbauanstalt Kirchner Co Akt Ges in et
m J 2 en der Hochkonjunſtur des Jahres 1911/12 war das

r men refehlich beschäftigt und erfuhr eine wesentltche Steige
e gez Umsatzes obwohl sich infolge der politischen Krisis

m in der Erteilung von Aufträgen eine gewisse Zurhek
So bemerkbar macht Der Rohgewinn beträgt 1 343 522

le 260 Mk Nach Abzug der Abschreibungen Von 154 214
Male Mk ergibt sich ein Reingewinn Von 2 666 081 o 503

Die Verwaltung beantragt dem Beamten und Unter
hteanestonds 20000 Mk wie zu überweisen und 30 Proz
58 e wle auszuschütten auf neue Rechnung werden
bemerkt 76 773 Mk Vorgetragen Bezüglieh der Ausstehten
e Was Verwaltun dass der Eingang von Aufträgen natur
r 7 urch den Rückgang der Konſunſctur beeinflusst worden
n re g 72p Dauer bel der gegenwärtigen trug Lage
ler ell unmöglich sei Die Filialen und Verkaufsstelſen ent
an r eine rege Tätigkeit und sandten regelmässig Aufträge

allen Weltteſlen ein Die Verwaltung glaubt somit dass das
l

W Geschäftsſahr wieder ein günstiges Resultat bringen

Die Stelngutkonvention die ge genwüärtig eigentlich nur nochn u gpier besteht da seit der Leipziger Prühjahrsmesse
ſich h edern die Prelsfestsetzung freigegeben ist beabsſehtigt
ratun r Januar 1914 neu zu Konstſtuſeren Die Vorbe

r m n P e dürften dazuen rmen die in letzter ZeitVention ausgeschieden sind wieder beltreten aus gor Hon
Harkortsche Bergwerke und Chemische Fab

riken zu Sohweehe arvorten Die Goldproduktion der Werke in r
s 7 im Monat September 1913 auf 148 359 x gegen

Vormon Je et et des e e der
orgebnis bis E S 4491 674 s gegen 374 825 g im Porſahre goe Soptomvor

Kyfihäuserhütte Aschri us Aktionärkreisen wird dem B geen i Verwaltung der Kyfthäusochütts hat mitgeteſſt
egung ne a ltungskreisen das Thema der Aktlenzusammen
variefe e Demals erörtert sel da der vom Stammgeschüft er
im Be Winn vollkommen ausrelehen würde um die Verluste

triebe der Ruhrwerke zu decken Die Beschüäftigung in denaltenWait Wührten Artikeln sel gut In dieser Auslassung der Voer
s Vermissen die Aktiongeht onäre eine Bemerkung über das Geer Nee otorbfügen deren Neuaufnahme be der Motivierung

deren Kon n on pro 1913 eine wesentliche Roſle spielte und für
opfer gehn ruktion und jahrelange Durchprüfung gewaltige Oeld
zeichnete raeht wurden In der ſetzten Generaſversammung be

die Verwaltung das Motorpfluggeschäft als sehr aus

gichtsrelch es ständen namhafte Abschlüsse darin in Aussleht
Diese Mittellung in der Generalversammlung war der einzige
Lichtblick an diesem Tage und erweckte wieder ein wenig Ver
trauen zur Verwaltung das sie durch die Transaktlon mit den
Ruhrwerſen Vollkommen eingebüsst hatte Da die Verwaltung
jetzt von guter Beschäftigung nur in den alten Artikeln spricht
entsteht e in Aktionärkreisen UVnruhe ob die Hoffnung
der Verwaltung detreffts des Motorpfluges nicht abermals zu
sanguinisch war Eine Erklärung der Verwaltung würde über
diesen neuen Fabrlkationszweig sehr am Platze sein

Die Akt Ges tür Verwertung von Kartoffeltabrikaten in
Berlin deren Aufsichtsratsvorsitzender der Staatsminister V Pod
bielsſi ist wird der Voss Ztg zufolge für das am 31 August
ab gelaufene zweite Geschäftsjahr auf das Aktienkapital von
2,5 Mill Mk voraussfehtſieh wieder 12 Proz Dividende Vor
schlagen

Deutsche Togogesellschatt Die Generalversammlung setzte
die Dividende auf 7 Proz für die alten und auf 3 Proz für die
neuen Aktien fest Im laufenden Geschüäftsjahre habe wie die
Verwaltung austführte die ungünstige Witterung zunächst noch
angehalten dann aber hätten in Togo Regenkälle eingesetzt die
im Hinterland auch im August und September angehalten haben
während an der Küste wie üblich mehr Trockenheit herrsechte
man dürfe hoffen dass jetzt die Produktionsausftuhr und im An
schluss daran das Warengeschäft in absehbarer Zeit sich wieder
hebe Die Produktenpreise sind für Palmöl Palmkerne und
Kakao nach Wie vor gut für Baumwolle sogar recht günstig und
auch bei Mais befriedigend Auf das Kapital der unter Mit
wirkung der Deutschen Togogesellschatft neu zu gründenden
Gadſa Pflanzungs Akt Ges selen bereits über 100 000 Mk von
den bis 81 März 1914 mindestens aufzubringenden 250 000 Mk
gezeichnet was als befriedigend zu betrachten sel Zum Zweck
der Aenderung der Satzungen ist die Einberufung einer neuen
Generalversammlung notwendig da die jüngst abgehaltene nicht
beschlussfählg war In der sich anschliessenden Generalver
sammlung der Pflanzungsgesellschaft Kpeme in Togo Wprde die
Dividende auf 6 Proz fiülr die Vorzugsaktien und auf 12 Proz
für die Stammaktlen festgesetzt Im laufenden Geschüftsjahre
habe wie die Verwaltung mittellte die Trockenheit ziemlich bald
reichlichen Regenmengen Platz gemacht An Produkten seien
bisher rund 28 000 Mk erlöst tür über 11 000 Mk wären Ver
kauft aber noch nicht abgerechnet Die Preise für Kopra wie
Sisalhanf seien recht günstſg Ein Urtell über das Ergebnis liesse
sich noch nicht abgeben immerhin dürften die Vorzugsbeteiligten
wohl mit Sicherheit auf ihre 6 Proz rechnen und bei den Stamm
beteiligten sei wenn die Witterung günstig bleibe auch wieder
eine Dividende zu erhoffen

Eine Akttengründung der Tüllfabrik Flöha Von der Tüull
fabrik Flöha ist mit 3 Mill Mk Kapital unter der Firma Georg
Liebermann Nacht Akt Ges eine Aktiengesellschaft gegründet
worden in die die Baumwollspinnerei der Kommanditgesellschaft
Georg Liebermann Nachf in Falkenau eingebracht wurde
Ausser der Tüllfabrik Flöha figurieren deren Direktor Carl Siems
sowie ihre drei Aufstchtsratsmitglieder Geheimer Kommerzienrat
Vogel Fabrikant Herbert Esche und Justizrat Moritz Beutler als
Gründer Den ersten Aufsichtsrat der neuen Gesellschaft bilden
der Rechtsanwalt Justizrat Moritz Beutler in Chemnitz der Kom
merzienrat Emil Thörey in Falkenstein und der Prokurist der
Tüällfabrik Flöha Johannes Nitsche in Plaue Von dem Kapital
r e besass die Tuüllfabrik Flöha 2,9 Mill

ar

Neueröftnete Konkurse Kaufmann Wilhelm OGramens Berlin
Klempner H Gerbade Bremen Steinbruch Verwertungs Ges
Breslau Zigarrenhändler M Behrendt Bromberg Kaufmann
G Lässmann Dortmund Kaufm G E Otto Ellrich Schneider
C Milller Hannover Kaufmann Fr Walter Augustlauken Kauf
mann H Schulze Grosswüdicke Bäoker W Chr Effland Kiel
Kolonialwarenhändler G Prengel Cranz Phillipsen Petersen
Leipzig Holzbildhauer E Kreutz Liegnitz Fa A Greifenberger
Memel Kaufmann Joh Pages Nürnberg Spitzenfabrikant Sch
Ostreich Plauen Schuhwarenhändter F Pickhardt Langerfeld
Kaufmann S Lewin Strelno Ziegeleibesltzer J Witdermann
Paterswalde Kaufmann M Pfeiffer Zeitz

Neueröffnete Konkurse Wilhelm Israel Co Berlin Gebr
Krlechle Bonndort Kaufmann H Löwenstein, Köln Rheinische
Ton Industrie Co G m b Brüggen Möbelhändler H Mein
winkel Düsseldort Sattler W Dörries Eschershausen Klein
händler J Odintus Eschweiler Gebr Wieder Karlsruhe Kauf
mann Fr Segendort Pillkallen Bandtfabrikant B P Senf Puls
nitz Kaufmann R A Kleiner Geringswakde Schuhmacher
h Je venaſt Schandau Sägewerksbesitzer F X Kienzle Wald

renh

Weitere Verschlechterung des amerlkanischen Baumwoll
saatenstandes Die Aussichten für die diesjährige amerikanische
Baumwollernte haben sich im Laufe des Monats September
welterhin wesentliech verschlechtert Der allgemeine Durch
schnittsstand wird danach um 4,1 Proz niedriger als im vorigen
Monat mit 64,1 Proz angegeben gegen 69,6 Proz Ende Sep
tember 1912 und 71 ,1 Proz gleichzeitig 1911 In den letzten elf
Jahren war die Anfang Oktober veröffentlichte Schätzungszahl
nur einmal und zwar im Jahre 1909 niedriger Allerdings ist
dabei in Betracht zu ziehen dass 1909 nur 32,2 Mill Acres unter
Baumwollkultur genommen worden waren während in der

u Kampagne 35,6 Mill Acres mit Baumwolle besät wor
en sind

Waren mine Procdlukte
Borliner Produktandörese 8 Oktbr Am Frähmarkt

notioren Weizen inlknd 190,09 192,00 ab Bahn u frei Mahble
Roggen loco 137 00 ah Bahn u frei Mähle Hakfter
märkischer mecklendurgiseher vomm preussischer posenseber
und sohlesischer fein 72 167 mittel 162 171 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagon Mais wolssor Natal amorlk mixed
168,00 171 00 runder 147 160 frei Wagen Goerste inlknd
Futtergerste mittol und gering 146 156 gute 1657 00 166 00
russische und Donau leichte 87 14 sehwore I42,00 148,00
ab Bahn und froi Wagen Erdsen inlüändisehe a ausländlsehe
Futterware mittel 164 174 Taubonerdsen 175 198 ad Bahn u
frei Wagen Weoizenmehl 00 28 50 27 75 Roggenmoehl
0 and 1 19 80 21 90 Weolzonkleio 10 00 10 50 oggen
kleie 10265 10 76 Lupinen dlaus goelbdo
Wiekon Seradella 11 AHamburg 8 Oktdr Gotroidemarkt Woizon willigostholstoiner und moeeklenburger 189 198,50 Roggen willig
mecklendrg u altwärk neuer 160 164 00 ruse e 9 Pud 10
Aug Gorsete ruhlg s0druss eif Aug 113 59 Hatorträge neuer bolsteiner unà meoklondurgoer 04 179 Matis
rubig amerikaniseh mixed eif per Jan April La Plata
oit noue Ernte Januar April 109 00

Livorpool 8 Okt Stetig Rotoer Vfinterwelzen por Dez
per Mara 2 Mals test La Plata Novbr 27

duntor amerik Dezbr h
Antworpon 3 Okt Doutseher La Plataszux Kontratt

Okt e per Novbr 6 5 Dozember 6 10, Januar 6
Febr 02 Umaats 66000 kg Tendensa rubig

Tueker
x h r T Abend Kurso Oktober 30ovember 90 ozbdr 9,86 Jan März 9,560 Mai 70
August 9,900 Toendoens ruhlger

tur 100 kg 168,75 19 26

März 10 63

Import 7 000 Ballon davon amorlk Lieferg

Amerika

Prinz Adalbert Nach Baltimore 11 Okt Belgia
Nach New Orleans 10 Okt Willesden Nach Savannah Ga

7 Okt Hohenfelde Nach Montreal 22 Okt Soestdyk Nach
Westindien 4 Okt Odenwald 7 Okt Spreewald 8 Okt Venetia

Nach Mexiko und Cuba 14 Okt Fürst Bismarck
Syria Nach Havana und Colon 13 Okt Tilly Russ Nach
Ostasien 5 Okt Sithonia
31 Okt Silesia Nach Wladiwostok 8 Novbr Kurmark

helm der Grosse 30 Sept von Bremerhaven
Boston
Lizard passiert
in Lissabon
tos
hampton
30 Sept in Vokohama Vorck I Okt von Bremerhaven Kaiser
Wilhelm II 30 Sept in Bremerhaven Kronprinz Wilhelm 30 Sept
von New Vork Sierra Cordoba 29 Sept von Funchal Sierra
Salvada 30 Sept von Rio de Janeiro
passiert
Neapel

in Colombo
von Oibraltar

a 06 Fall gemoeldet

Mark

Hamdurg 3 Oktdr Robonrobzaexer I Prod Basis 8805
Rendoment neue Usapce frei an Bord Hamburg

vorm nachm adon de
por Oktober 32 32 30 MNovember 9282 BI o 80Dezember 87 37 9 837v Jan März m 9,652 50 50 J75 72 72v August L 9 95 92 90 Jruhlg ruhig ruhig

Kaſfoo
Hamburg 8 Oktbr Godo avorage Santose

vorm nachmit aden de
per Oktober 6558 75 G 658 00 G 6360 G
7 Dezember 7 54 25 G 54 25 G 64 50 G

Marz 66 25 G 65 00 0 565 25 G4 Mat 17 55 50 G 55,25 G 565 50 G
stetig dohpt behpt

Rio de Janeiro 8 Okthr Katfee Zutuhren 000 Sack in
Rio 61 000 Sack in Santos

Havre 8 Oktbr Kaßes good average Santos por Der
87 25 per März 67 26 por Mai 67 50 Sept 68 00 Ruhig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 3 a Prima Kartoffelstärke und Moehl

u C
Vett waren unedl Oele

Köln 8 Okibr Rubsöl per loko 70 00 por Mal
Hamburg 3 Okt Stadtschmalz 64 25 amerikan Steam

56,87 Ohamberlain 57 26
Spiriews

Nordhausen 3 Okt Branntwein 35 Vol Prox för 100 kg
04 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 biit1We h 91 50 92 50 M por loko 12 19 ohne PFass ab Brennerei

Chemische Proderkasto
Hamburg 8 Okt Chilisalpeter per loko 26

troi Pahrzoug Hamburg Tendenz fest
Wolle

3 Oktbr Baumwolle Upl loko mlddl 73,50
3 Okt Aegypt Baumwolle per Novbr 10,40
3 Oktbr Baumwolle Umsatz 10 000 Ballen

2 o000 Ballen
Aogyptischo Baumwolle per Nov

Fobr

Bremen
Liveorpool
Liverpool

Alexandria 3 Oletdbr
19 24 Jan 19 27 März 20 00

Metalle
London 3 Okthr Chili Kuptor stetig 7489, 3 Mon 74

Zinn Straits stetig 1878, 3 Mon ſ686 Blei span ruhig 20
h 20 i e Marke ruhig 20716 e Marke z

Ammerlkanisehe Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

72 r 3 10 2 10 g o 8 10 2, 10eizen p Dez gtz1 g6 oggen loko 66 66Mal gg g98 Sohmalz p Okt t 10,865
Mais lIoko 79 7968 Jan i0,00 i60,97Mohl Spring el 3,80 8,55 Now Tork

Ohienaxo Petroleum in Cases 00 II oWeizen p Der 8794 875 do in Stard White 8,70 8,70
Mai 92 g92 do in Ored Balanc 200 200Mals p Herz 692 70 Kaßtee loko BE

An 71 70 p Oktober 83 9,60Hater p Dez S 42 i e Dezember 10 08 9,84
Aal 45 485

Tendenz Weizen stetig Mals stetig
Sohifftsnnohrichten

Hamburg Amerika Linte
Bureau in Halle Georg Schultze Beruburgerstr 3252
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 4 Okt Graf Waldersee 9 Okt
11 Okt Patricia 16 Okt Kaiserin Auguste Viktoria

19 Okt Armenia 22 Okt Imperator 25 Okt Pretoria 2 Nov
President Grant Nach Boston Mass 10 Okt Cincinnati
II Okt Belgia Nach Philadelphia 7 Okt Barcelona 18 Okt

16 Okt Pisa

16 Okt

10 Okt Goldenfels 12 Okt Emden

Arabisch Persischer Dienst 5 Okt Persepolis

Norddeutscher Llovd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferdewegungen
Kronprinzessin Cecilie 30 Sept in New Vork Kaiser Wil

Köln 30 Sept von
Frankfurt 30 Sept von Bremerhaven Willehad 1 Okt

Pallanza 29 Sept in QOuebec Crefeid 30 Sept
Gotha 29 Sept in Bahia Aachen 30 Sept in San

Thüringen 1 Okt in Adelaide Roon 29 Sept von Sout
Prinz Eitel Friedrich 30 Sept in Genua Onelsenau

heinland 30 Sept Dover
Elsass 30 Sept von Durban Bülow 30 Sept von

Prinz Ludwig 30 Sept in Hongkong Lützow 30 SeptZieten 30 Sept in Colombo Sarbarosee 30 Sept

Wasserstände
bedeutet bet ander Naoll

en und Vnatrur en W ren
7Trrern z Kt D d v 8 nNebra Oberpege 9 94VUnterpege 418 21,35 2Weissente s Oberpege 2Unterpegel 96 2Drotha 2 1,30 g e 30Aſsloben Oberpegel I Tazel 2 Tarl

wennKalbe Sberpegei u u 8
er Eger Rlhe NMoldau

Ok 8 W inobe
Jongb an d N WienerIaun 45 7 un RoeosalauBad weis 0 15 5 BarbyPrag H8obönebeokPardabita 2 058 Magdebarg
randets 0 7 LTangermMinik 1 WineonbrgeDei merita v 0,19 7 DöomhsKuseig 5 hBoilrenbDresdev 46 6 HohnsetortSorgav 0468 4 BLanendrarg

Aussig 3 Oktbr Poegelstand 0,06 m
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